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Gin Notschrei des Steuerblocks.
<P Karlsruhe , 24 . Aug. Je mehr die neuen Steuern bei der Masse

des Volkes zu wirken beginnen , um so unheimlicher wird es den neuen
Blockgenossen, vor allem dem Zentrum , das am meisten mit dem
Mittelstände und den Arbeitern rechnen mutz. So entringt sich dann
der Zentrumspresse folgender Notschrei:

Eine ernste, tief in das soziale Leben einschneidende Frage knüpft
stch an die gegenwärtig stattfindenden und teilweise schon erledigten
Vorbereitungen zu einer schamlosen Ausschlachtung der durch die
Finanzreform erhöhten Steuern . Man fragt sich nämlich staunend :
^Zst für den gesetzgebenden Faktor im Deutschen Reiche mit der Fest-
stellüng der Steuern auf wichtige Handelsartikel die Tätigkeit ab¬
geschlossen, oder hat er überdies nicht auch die Pflicht , darüber zu
wachen , daß Produzenten und Kleinkrämer in ungerechter und scham¬
loser Weise nicht über die bestimmte Steuertare hinausgehen ? " Man
hält es kaum für möglich , daß man im Deutschen Reiche, wo in sozia¬
ler Beziehung so viel geschehen ist und noch geschieht , dennoch zu obiger
Frage stch veranlaßt steht . Hält man denn die Konsumenten des
Deutschen Reiches für Idioten , denen es nicht zum Bewußtsein kommt,
daß künftig von je 100 Mark , die sie für Bier , Kaffee und Tabak'
verausgaben , nur ein verhältnismäßig kleiner Teil zur Deckung der
Schulden in die Reichskasse , der überaus größere Teil aber in die
Taschen der Produzenten und Händler fließen soll? Wahrlich , wenn
die Sozialdemokratie jemals infolge einer gewissenlosen Agitation
mancher Zeitungen Wasser auf ihren Mühlen hatte , dann trifft das
gegenwärtig zu , falls jener schamlosen Spekulation nicht ein Riegel
vorgeschoben wird , wofür doch einfache Mittel genug vorhanden
wären . Einer Mücke , die uns eines Tröpfchens Blut beraubt , achtet
man nicht. Gegen den Bampyr eines alten Volksglaubens aber würde
man fich energisch zur Wehr setzen. Hoffentlich werden entsprechende
Polizeioerordnungen dafür sorgen, daß das Tröpfchen Blut sich nicht
ins Ungeheuerliche vervielfacht .

"
Auch wir , so schreibt hierzu die „Bad . Korrespondenz"

, verurteilen
entschieden dieses Eebahren , aus den. Taschen der durch die neuen
Steuern so schwer belasteten Bürger des Mittelstandes und der Ar-
beiterweli außerdem noch Bereicherungsgewinn für stch selbst zu ent¬
locken. Aber wir müssen denn doch diesem ultramontanen Notschrei
die Frage hinzufügen : Wer hat durch die unwürdige , übereilte , un¬
fähige Steuerreform , die nur dem Machtgelüste der Partei dienen
sollte, diese Zustände herbeigefühtt ? Die kurze , schlagende Antwort ,
die den bedrängten Steuerzahlern immer wieder in die Ohren gellen
muß , lautet : Der neue Block : Konservative Polen und Zentrum ,das Zentrum , das sich so gern als den einzigen Förderer sozialer Für¬
sorge aufzuspielen beliebt . Mögen die liberalen Parteien nicht müde
werden, den Massen die richtige Aufklärung über die Ursache des Not¬
schreis zu geben' die Sozialdemokraten sind eifrig an dieser Arbeit .

Die BrausLeuererh§himg ts. die badische
Regierung »

ii .
c? Karlsruhe , 23 . Aug . Wie beretts gemeldet , wurde am letzten

Freitag vom Herr « Finanzminister Exz. Honsell im Beisein des Herrn
Ministerialdirektors Geh.-Rat Göller eine Deputattou der badischen
Groß-, Mittel - und Kleinbrauer empfangen . Diese Abordnung ist,wie wir jetzt von unierttchteter Seite erfahren , in der von uns bereits
angedeuteten Weise vorstellig geworden.

Für die badischen Brauer , so führte die Deputation aus , bilde
zurzeit die brennende Frage die mit dem 1 . August in der norddeut¬
schen Brausteuergemeinschaft und in Elsaß -Lothringen in Kraft ge-
ttetene Erhöhung der Uebergangsabgabe . Ihrer Bemessung werde
bekanntlich nach den vom Bundesrat ausgesprochenen Grundsätzen ein
Malzverbrauch von 25 Kilogramm pro Hektoliter Bier zu Grunde

gelegt. Dieser hohe Satz entspreche nun unbestrittenermaßen tat¬
sächlich nicht mehr dem wirklichen Malzverbrauch unb bedeute so in
Wirklichkeit einen ungerechtfertigten Schutzzoll . Dies werde auch
indirekt von der Regierung anerkannt , indem ste die Rückvergütung
nach einem wesentlich geringeren Malzverbrauch bemesse . Dieses
Mißverhältnis zwischen Uebergangsabgabe und Rückvergütung trete
immer krasser und schädigender zu Tage , je höher die Steuersätze in
den einzelnen Bundesstaaten angesetzt werden.

Dadurch würden immer intensiver vor allem viele oberbadischen
Brauereien , die zum Teil ihren Hauptabsatz im Elsaß hätten , und
auch Mannheimer und Heidelberger Brauereien , die nach Hessen und
der Psals exportieren , getroffen. Denn ihre Konkurrenzfähigkeit
gegenüber den Brauereien des Exportbundesstaates , welch letztere
den Schutz der hohen llebergangsabgaben genießen und bedeutend
billiger produzieren , werde dadurch sehr in Frage gestellt. Hiermit
entstehe dann auch für die übrigen badischen Brauereien die Gefahr ,
daß die Exportbrauereien den Ausfall durch inländischen Absatz aus -
zugleichen suchen, um ihren Betrieb auszunützen . 1 Dadurch würde
dann ein unheilvoller Konkurrenzkampf innerhalb Badens herauf¬
beschworen , der viele Existenzen vernichten dürfte .

Sollte es indessen nicht möglich sein , beim Bundesrat eine grund¬
sätzliche Aenderung in der Bemessung der Uebergangsabgabe herbei¬
führen zu können, so könne die Negierung der einheimischen Brau¬
industrie dadurch an die Hand gehen, daß auch die Rückvergütung
analog nach dem Satz von 25 Kilo Malzverbrauch pro Hektoliter be¬
messen wird . Denn es könne der Staat doch sehr wohl die Mehr¬
einnahmen , die er auf der einen Seite durch zu hohe Veranlagung
der Uebergangsabgabe auf das eingeführte Bier erziele , auf der an¬
deren Seite dazu verwenden, die einheimische Vrauindustrie zu schützen
und konkurrenzfähig zu erhalten .

Die ministerielle Erklärung betonte , durchaus nicht zu verkennen»
daß diese Fragen zu ernsten Bedenken Anlaß gebe. Sie wies aber
darauf hin , daß eine Hernbsetzung vorerst nicht zu erwarten stehe , da
sich ŝchon seit einer Reihe von Jahre « die süddeutschen Bundesregie¬
rungen vergebens bemüht hätten , hierin Wandel zu schaffen . Was
die Bemessung der Rückvergütung anlange , so werde das diesbezüg¬
liche Ersuchen der Deputation in Erwägung gezogen werden . Es fei
hiettn nebenbei bemerkt, daß die badischen Brauer gelegentlich «wch
darin o»»stellig werden wollen, es solle bei Ausfuhr von Flaschenbier
der Berechnung der Rückvergütung dasselbe Raummaß zugrunde ge .
legt werden, wie der Berechnung der Uebergangsabgabe .

Auf die Frage der Deputation , wie voraussichtlich in Baden die
erhöhte« Brausteuersätze sich gestalte« werden , erklärte der Herr
Minister » darüber sei das Ministerium selbst noch nicht schlüssig gewor¬
den und es könnten deshalb in dieser Beziehung auch keine sachdien¬
liche Mttteilungen gemacht werden . Sobald aber ein Beschluß im
Ministerium über die Steuersätze gefaßt sei, würden die Interessenten
und zwar Groß-, Mittel - und Kleinbrauer beigezogen werden , um
ihre Meinungen zu den Regierungsvorfchlägen zu äußern , lleber die
Steuerstaffelung fand hierauf eine sehr anregende und eingehende
Aussprache statt .

Dem Ersuchen der Deputation , dyn badischen Brauern künftig in
derselben Weise Stundung zu gewähren , wie ,re in 8 8 des Reichs-
braustsuergesetzes vorgesehen sei, sagte der Herr Minister weit¬
gehendste Berücksichtigung zu.

Franzssische Spionagegeschichten.
(Von unserem Berichterstatter .)

) : ( Paris , 23 . Aug. Die Zeitungen berichten wieder über neue
Spionageversuche und verursachen damit eine gewisse Erregung . Der
Zeichner Tasin , der in Nancy verhaftet und nach Reims gebrachtwurde , hatte zuerst alle Schuld geleugnet . Dann aber schrieb er an
den Untersuchungsrichter Delaumay einen sechs Seiten langen Brief ,der das Geständnis enthielt , daß er sich von einem Weibe habe ver¬

leiten lassen , einem deutschen Spionageagenten in Straßburg (na¬
mens Schwartz) Pläne der Befestigung von Nancy auszuliefern . S «
will er diesem Agenten für 506 Matt eine Karte der Forts verschafft
haben . Man glaubt aber, Tasin sage nicht die Wahrheit , da dies«
Karle für 1 Fr . 25 zu kaufen ist und der Agent in Straßburg , de,
in solchen Dingen bewandett sein muß, sie nicht mit 625 Fr . bezahlt
hätte . Das Weib , das bet Tafin als Vermittlerin diente , scheint übe»
die Grenze gegangen zu sein. Dagegen wurden zwei andere Frauen¬
zimmer , die das gleiche Gewerbe betrieben, vorgestern in Reims
verhaftet .

Aus Toul bettchtet man Wer einen Fall Paumy , der in keinem
nahen Zusammenhang mit dem Falle Tasin stehen soll, obwohl
Paumy ebenfalls in Nancy operiette . Paumy machte im Kursaale
die Bekanntschaft von Unteroffizieren, mit denen er allmählich so
intim wurde , daß er ihnen Vorschläge machen konnte. Zwei derselben
gingen scheinbar darauf ein und lieferten ihm Dokumente » die er
gewünscht hatte , nahmen dafür mit Erlaubnis ihrer Vorgesetzten auch
Geld an . Paumy glaubte nun seiner Sache so sicher zu sein, daß er
dem Unteroffizier Labergere riet , Urlaub für eine Nacht zu verlangen ,
damit er ihn dem „grand chef “ vorstellen könne, der sehr reich sei
und ihm viel Geld geben werde. Labergere nahm an und fuhr mit
Paumy nach Pagny an der Mosel, dann bei Champey in einer Fähre
über den Fluß . Die beiden bemertten nicht, daß der Fährmann seiner
Sache nicht sehr kundig war : ein Spezialkommissar lentte das Fahr¬
zeug. Die Begegnung fand im Walde bei Vitonville statt . Es
regnete , der bayerisch« Major hielt fich während der Unterredung , so
wird dem „Matin " bettchtet, auf der Seite der deutschen Grenze. Ihn
begleiteten ein ehemaliger Soldat des 26. Linienregiments , ein
„Spionagelehrling " Cook und ein Wttb aus Metz , die schöne Ca¬
therine Pouoal . Der deutsche Offizier dankte Labergere für die ge¬
lieferten Dokumente, gab ihm 5» <M. mit Ratschlägen zur Vorsicht,
versprach ihm noch mehr Geld und Zioilkleider , damit er leichter
wiederkommen könne . Der Major sprach deutsch und Paumy über¬
setzte. Labergere und sein Kamerad Ricard rüsteten fich, um andere
zu dem Zweck gefälschte Dokumente auszuliefern , als der Zufall
wollte , daß Paumy in Aruaoille festgenommen werden mußte .

Der „Matin " erteilt auch, wie er verstchett, „genaue Auskünfte "
über den Spionierdienst , den ein bayerischer Major in Straßburg
leite . Den Namen dieses Offiziers , den Paumy den „Kreisdirektor "
nennt , hat sein Gewährsmann in Toul nicht erfahren können. Da¬
gegen beschreibt er ihn so : Statur 1,70 Meter , sehr dick , hellbraunes ,dünnes Haar , gerötete Gesichtsfarbe , Brille , statter Schnurrbart , ein
großer rotblonder Vollbart . Den Unteroffizieren , die stch zur Spio¬
nage hergeben, wird zugemutet, zuerst nur Bücher zu bttngen , all¬
mählich aber , daß sie die verlangten Dokumente durch Einbruch oder
auf andere Weife stehlen, und zu dem Versprechen hohen Gewinnes
gesellen fich Drohungen, die Leute zu denunzieren, falls sie sich
sträuben sollten, zu tun, was man von ihnen fordert .

Die Diamantgesellschaften in Südafrika .
--- Berlin , 23. Aug. Hinsichtlich der Bildung einer Untergesell¬

schaft der South Asrica« Territories durch Schluttus , Ritterguts¬
besitzer in Karow (Mecklenburg) , ist Wolffs Tel .-Bureau in der Lage ,
folgendes mitzuteilen :

Die Verhandlungen zwischen dem Neichskolomalamte und den
betreffenden Gesellschaften haben nicht stattgefunden . Die Bezieh¬
ungen des Staatssekretärs zu den Unternehmungen beschränkten sich
nur auf die Entgegennahme einer Mittttlung über die erfolgte Grün¬
dung der Gesellschaft . Der Gründer der neuen Gesellschaft ist dem
Staatssekretär persönlich unbekannt. Die Meldungen über eine im
Zusammenhänge mit diesen Unternehmungen stehende Reise des
Staatssekretärs find falsch und der Antrag auf Genehmigung der
lleberführnng der Rechte der Gesellschaft ist beim Reichskolouialamt
bisher nicht gestellt worden. Die Frage der Zulassung wird der

WHeinl'uft.
Lustspielroman von Klemens Nedweiler .

(23 . Fortsetzung .) « achdruck verboten.
Neuntes Kapitel .

Was in der Frühe vor St . Martin geschieht . — Ein paar Seiten
beschämender menschlicher Unwürdigkeit , wie denn auch Herr
August Engel katzenjämmerlicherweise tief zerknirscht ist ob

seines Lebenswandels .
Zn unserem Leidwesen müssen wir bemerken, daß der mit¬

geteilte Bericht des „Mittelrheinboten " über Herrn Kupfer -
bergs „Fete " höchst ideal gehalten war — ob aus wirklichem
Idealismus heraus oder mehr in Verfolgung gewisser Ge -
schästsmaximen, das ist einerlei . Auf alle Fälle möchten wir
unsererseits wenigstens feststellen, daß es der Teilnehmer nur
sehr wenige waren , die im Besitze überhaupt irgend welchen
Bewußtseins die „Traube " verließen .

Im übrige« war Herrn Großkopfs Lieblingszeitung na¬
türlich nicht in der Lage, sich auf Privatschicksale bei dieser
Champagnerschlacht einzulassen — sie durfte nur das große
Ganze im Auge behalten .

Von dem liebenswürdigen Gastgeber an jenem Abend mit
samt dem Mainzer und Christian Schilfbruch in einer behagli¬
chen Kneipe untergebracht , wollte August Engel nicht den Stören¬
fried spielen, sondern lag äußerlich friedlich, wenn auch mit
steifer Reserve dem Nachbarn zur Linken gegenüber , dem sel¬
tenen Genuß des Champagnertrunks ob .

Lange dauerte es nicht, so waren die beiden Nieder -Broden -
ser auf dem Wege geheimer Zeichensprache Lbereingekommen,
unauffällig ohne Herrn Sebald in anderer Tafelgegend Unter¬
kunft zu suchen, und Gelegenheit bot sich leicht hierzu , da die
Runde in lebhafter Unterhaltung fich beständig neu gruppierte .

Hätte August Engel seine Herzensangelegenheit nicht ge¬
habt , an die dieser Mensch aus der Fremde ihn so unbehaglich
gemahnte, er würde fich zweifellos über die Matzen wohl ge¬

fühlt haben. Er war bereits unter einiger alkoholischer Span¬
nung inmitten der Eulenklüftler erschienen , und so seiner an¬
geborenen Schüchternheit schneller als sonst Meister geworden .
Indes löste sich seine Liebesnot unter der Macht des diony¬
sischen Trankes allmählich ebenso sehr in rosenroten Dunst aus ,wie sich der Schleier, der sich vor den unverschämten Mahner
schob, verdichtete. Sobald auf jedweden Mann am Tisch eine
geleette Pulle entstel, ward , den geheiligten Bräuchen der
Eulenkluft entsprechend,der erste „Ehrenritt " vor dem „edlen
Spender " kommandiert, und da schmetterte der Provisor sein
Tätärätä und galoppierte auf dem breitbäuchigen , gläsernen
Steckenpferd einher mit so viel enthusiastischer Hingabe , als
billigerweiss nur immer verlangt werden konnte.

Beim zweiten „Ehrenritt "
, einem „Hindernisrennen ",

gingen zwei Fensterscheiben und eine Lampenglocke in Trüm¬
mer — die Lampenglocke dank der tollkühnen Tätigkeit Herrn
Engels . Halloh ! Prost ! und Eratulor ! darob ; ordentlich stolz
wurde der Vandale .

Seinen eigentlichen Gipfelpuntt aber erreichte der Trubel
erst , als die dicke Rosa so unklug war , hineinzuplatzen . Im Nu
war sie in einen Sessel niedergedrückt, acht Hände , darunter
eine August Engelsche , griffen zu, und aus schwankendem , oft
recht bedenklich schwankendem Sitz schwebte sie unter ohrenbe¬
täubendem Triumphgetöse durchs Lokal. Ihre Hilferufe im
schneidenden Diskant weckten ein wahrhaft infernalisches Echo
in der bacchantischen Gesellschaft. Herr Euckelberger erschien ,bat untertänigst , nicht so laut zu sein, und verschwand wieder ,
nachdem er ein altes Kamel geheißen worden war . aber doch
erreicht hatte , daß die schreiende und strampelnde Rosa säuber¬
lich dem festen Bode« zurückgegeben wurde .

Keifend zog sie ab.
Erfolgberauscht begann nunmehr Herr Engel , in der Turn¬

halle der ängstliche Kerl , mit halsbrecherischer Verwegenheit
Händelaufen zu üben — setzte damit jedoch seiner glänzenden
Laufbahn an dieser Stätte selbst ein vorzeitiges Ziel , Er

fühlte plötzlich, wie sich alles um ihn her im Kreise drehte , und
mutzte sich setzen . . . . Zwar kapitulierte er noch keineswegs ;
am Klavier paukte jemand einen Walzer , und fidel wackelte er
mit dem Kopf den Takt dazu . Aber wackelnd sank sein Kops
tiefer und tiefer . . .

So weit reichten die späteren sicheren Erinnerungen des
Provisors . Was folgte in der Entwickelung der Dinge dieser
Freudennacht , konnte fich ihnen höchstens als Gegenstand un¬
gewisser Spekulation zugesellen .

Chaos um ihn her . . . Wie auf Zauberschlag entschwan¬
den ihm Eulenkluft , Eulenklüftler , Champagner , Lachs, kaltes
Roastbeef und Sardinen , entschwanden , als habe die Erde sie
verschluckt wie weiland. Korah, Dathan und Abiram . Ein
dichter grauer Nebel fiel über ihn nieder, von dem er annahm ,
es sei Faustens Zaubermantel . Es stötte ihn auch weiter nicht,
datz dieser Mantel , anstatt wie ein Teppich sich auszubreiten ,
ihn in tausend Falten umwogte, dir geheimnisvolle Tragkraft
besaß er darum doch. Und wie besaß er sie ! Zu schwindelnder
Höhe gings empor , abwechselnd senkrecht und in toller Spirale .
Beständiges Ueberschlagen dabei aber. Einmal stand Engel
Kopf, ein andermal lag er auf dem Rücken, dann wieder , in
vehementem Schwünge, auf dem Bauch , und in immer beängsti¬
genderem Schluß ward er von dem Mantel entführt . Er fühlte
llebelkeit , seine Sinne schwanden . . . Endlich ein Ruck . . ,
Pschsch !

Die Fahrt hörte auf. Er sah eine Leiter , die mit der
Spitze den Himmel berührte , und die himmlischen Heerscharen
stiegen an ihr auf und nieder und sangen in zweistimmigem
Chor und der Erzengel Rafael schlug den Takt dazu . .
Glocken erklangen tief und voll, echt rheinische Dinumbonum -
g locken . . . Die Vision verblaßte, zerflatterte , aber die Glocke»
klangen weiter . . .

Sie rüttelten den Provisor aus einem bleiernen Dusel .
Mühsam die schweren Augenlider öffnend, entdeckte er tot

interessante schleierhafte Tatsache, daß er effektiv einen wette »
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Prüfung durch die Reichsjustizbehörden unterliegen und die Ueber.
tragung , soweit das Reichskolonialamt zuständig ist, jedenfalls «K
dann erfolgen, wenn dadurch den Interessen des Schutzgebietes und
des Publikums ausreichend genügt ist .

CI . Berlin , 24 . Aug . (Privattel .) Im Reichskolonialamt wird
unserem Korrespondenten zu der Veröffentlichung des Ritterguts¬
besitzers Schlutius in Carow ( Mecklenburg) über die Gestaltung der
Diamantgefellschasten noch folgende Information gegeben: Die Fas¬
sung der Kundmachung des Herrn Schlutius hat auch bei den amt¬
lichen Stellen sehr eigentümlich berührt . Die Verhältnisse zu den ein¬
zelnen Gesellschaften sind so undurchsichtig, daß jedenfalls äußerste
Borsicht geboten ist . Auch die Ankündigungen der Anglo -German
Territories , di« eifrig Propaganda für ihre Anteile macht, haben große
Ueberrafchung im Kolonialamt heroorgerufen , da eine derartige Ber¬
einigung an zuständiger Stelle völlig unbekannt ist und keinerlei
Konzessionen im deutschen Gebiet an eine derartige Gesellschaft ver¬
geben worden seien .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 23 . Aug . Der Verein deutscher Ingenieure hat an den
preußischen Minister des Innern v . Moltke als Vorsitzenden der Jm -
mediatkommission für die, Reform der inneren Verwaltung eine aus¬
führlich begründete Eingabe gerichtet, in der angeregt wird , „bajj bei
der geplanten Neugestaltung des Behördenaufbaues und der Ver¬
teilung der Verwaltungsgeschäfte auch der Frage der Ergänzung der
höheren Beamtenschaft und der Vorbildung ihres Nachwuchses näher¬
getreten werde.

" Der Verein erblickt ein geeignetes Mittel zur Er¬
reichung dieser Ziele in einer gesetzlichen Anerkennung der technischen
Hochschulen als Bildungsstätten für höhere Verwaltungsbeamte neben
den Universitäten .

Das Zentrum als konfessionelle Partei .
— Berlin , 23 . Aug. Es ist recht bezeichnend , daß selbst die hoch-

konservative Presse, wie die „Kreuzzeitung "
, soviel Ursache sie hat ,

der Kölner Richtung des Zentrums beizuspringen — da diese ihr
allein das Bündnis zur Durchführung der unglückseligen Reichsfinanz¬
reform und zum Sturze Bülows ermöglichte — doch nicht wagen
darf , vor ihren evangelischen Lesern den streng konfessionellen Charak¬
ter des Zentrums zu leugnen . Zum Ueberflutz hat jetzt auch noch die
vatikanische Presse, vor allem die „Uitita Cattolica " das Wort genom¬
men. Auch ihre Ausführungen werden der sogenannten Kölner
Richtung wenig gefallen, denn sie nehmen Partei für die Herren Bitter
und Roeren und führen dagegen die Behauptungen der »Köln . Bolks -
ztg." und ihrer Freunde auf Schell und den Modernismus zurück, denn
eine ständige gemeinsame Mitarbeit zwischen Katholiken und Prote¬
stanten würde schädigend auf den Katholizismus einwirken . Vor¬
übergehend, von Fall zu Fall , könnten die Katholiken , wie sie es schon
mit den Sozialdemokraten getan hätten , auch mit den Protestanten
Zusammenarbeiten, aber nicht ständig , denn ein Bündnis mit ihnen
verlange zuerst Zugeständnisse und damit eine öffentliche Anerkennung
des Protestantismus , und dann einen Verzicht darauf , das öffentliche
Leben nach rein katholischen Prinzipien umzugestalten und sich von den
geistlichen Behörden leiten zu lassen , wie es Pflicht aller Katholiken
sei . Dann aber würde man , und darin sieht das päpstliche Blatt den
schlimmsten Schaden, aus Liebe zu dem Bundesgenossen zu sehr das
Gemeinsam-Christliche betonen , und das Konfessionell-Trennende in
den Hintergrund treten lassen . Das ist jedenfalls ein sehr bemerkens¬
werter Grund .

England .
König Eduard .

D . London, 23 . Aug . Wie aus Marienbad berichtet wird , hat
sich der Gesundheitszustand König Eduards seit feiner Anwesenheit
in dem böhmischen Badeort außerordentlich gebessert, er soll viel
frischer und wohler aussehen als am Tage seiner Abreise aus London.
Wie schon früher erwähnt , war die große Londoner Saison für das
Königspaar besonders anstrengend und der König besonders war
gegen Schluß derselben sehr abgespannt , besonders viel ließ der
Appetit zu wünschen übrig . Das frühe Aufstehen in Marienbad , die
frische Berg - und Waldluft , sowie die einfache Diät sind es in erster
Linie , die dem ,König in Marienbad immer so gut bekommen. Die
Diät des Königs besteht während der Marienbader Kur gewöhnlich
nur aus Schinken, Spinat und gebratenen Hühnern , später Reb¬
hühnern .

Wie eine Londoner Conntagszeitung zu berichten weiß , hat der
bisherige französische Ministerpräsident , Herr Clemenceau, dem König
von England in Marienbad versprochen, im Oktober dieses Jahres
nach London zu kommen . Der König lud darauf den französischen
Exminister ein, nach Windsor zu gehen, und wahrscheinlich wird
Herr Clemenceau , der im ganzen sieben Wochen in England zu
bleiben gedenkt , auch nach Sandringham gehen, wo König Eduard
während der zweiten und dritten Woche des November weilen wird .

Amerika.
Die Unruhen in Mexiko .

— Washington , 23 . Aug . Der hiesige mexikanische Gesandte ge¬
währte dem Vertreter des ,Ikew Park Herald " eine Unterredung über
die Unruhen in Mexiko. Der Diplomat erklärte , daß diese Unruhen
lediglich auf die politischen Umtriebe der Gouverneure der beiden
mexikanischen Nordstaaten , der Generale Reyes und Corral , zurück¬

zuführen seien, die sich beide für die bevorstehenden Präsidenten¬
wahlen um de« Posten des Vizepräsidenten bezw . des Präsidenten
selbst bewerben . Revolutionäre Symptome lägen der Bewegung nicht
zugrunde . Alle Klaffen der mexikanischen Bevölkerung hätten den
Wunsch , General Porsirio Dia , wieder zum Präsidenten gewählt zu
sehen. Der Gesandte bezeichnet « alle aus Mexiko bisher eingetroffe¬
nen Nachrichten als übertrieben . In Mexiko wünschten alle hörte die
Aufrechterhaltung des Friedens .

Amtliche Nachrichten ,
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

6 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kanzleidiener
Fridolin Mock beim Landeskommiffär in Karlsruhe die große goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben unterm 14. August
d. I . gnädigst geruht , die Hofjunker Dr . Werner Freiherr von Srüna «,
ständigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt des Deutschen Reichs,
Vizekonsul, Egenolf Freiherrn Roeder von Diersburg , Regierungs -
asseffor in Karlsruhe , Dr . Alexander Freiherr von Dusch, Amtmann
in Freiburg i . B . und Viktor Freiherr « Huber von Eleichenstein,
Gutsbesitzer auf Halsberg in Württemberg zu Kammerjunkern zu er¬
nennen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 17. August d . I . den Aktuar Ferdinand Bau , beim Amts¬
gericht Engen zum Hilfsgerichtsfchreiber ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Miniftettums des Innern vom
6. August d . I . wurden Polizeikommiffär Georg Mitfch in Heidelberg
zum Bezirksamt Baden und Polizeikommiffär Kurt Ziegler in Baden
zum Bezirksamt Heidelberg versetzt .

personalnachrichten
aus dem Ober-PostdirektionSbezrrk Karlsruhe .

Angenommen : zum Postgehilfen : Oskar Schweizer in
Karlsruhe ; zur Telegraphengehilfin : Elise Glock in
Weinheim .

Ernannt : zu Telegraphenassistenten : die Telegraphen¬
gehilfen Georg Grimm , Max Hübner in Karlsruhe , Friedrich Haber¬
kern in Heidelberg .

Versetzt : die Postassistenten : Heinrich Baier von Schwet¬
zingen nach Heidelberg , Emil Buchleither von Karlsruhe nach Neu-
freistett , Heinrich Bittiger von Heidelsheim nach Boxberg , Wilhelm
Fischer von Pforzheim -Brötzingen nach Aglasterhausen , Friedrich Fuhr
von Mosbach nach Tauberbischofsheim , Wilhelm Heckmann von Zie¬
gelhausen nach Eroßsachsen, Wilhelm Heeß von Bruchsal nach Wies -
loch, Karl Hodapp von Graben nach Mannheim , Karl Pfaff von
Mannheim nach Heidelberg , Wilhelm Reinmuth von Eondelsheim
nach Menzingen , Valentin Salomon von Weitenung nach Karlsruhe ,
Georg Schreck von Ottersweier nach Malsch (A . Ettlingen ) , Friedrich
Stammer von Mannheim nach Sandhofen ; die Telegraphen¬
assistenten : Karl Dittus , Otto Jmhoff von Mannheim nach
Baden -Baden , Karl Keßler von Pforzheim nach Baden -Baden .

Badische Lhrsnik .
— Karlsruhe , 24 . Aug . Nach dem Jahresbericht der ba¬

dischen Staatseisenbahne « pro 1908 beträgt die Eigentums¬
länge derselben Ende 1908 1694,25 Kilometer , die Betriebs¬
länge 1746,69 Kilometer . Im Betrieb sind 426 Stationen und
32 Haltestellen , wovon 283 bezw . 28 Bahnsteigsperre haben.
Ende 1608 waren 815 Lokomotiven (774 i . V . ) und 18 879 Wa¬
gen (17 327) vorhanden , d . h . 1954 Personen - und 16925 Last¬
wagen . Die Gesamtaufwendnngen für die dem Betrieb über¬
gebenen Bahnen betrugen 759 .710 .657 di , das verwendete An¬
lagekapital stellte sich für 1 Kilometer Eigentumslänge auf
444 .186 di . Die Gesamteinnahme des Bahnbetriebs betrug
1908 98,382 .958 di . 16 '

.$ , die Gesamtausgabe 84,531 .971 di ,
37 4 . Somit bleibt ein Restüberschutz von 13,850,986 di 79 4
gegen einen solchen von 27,764 .894 dt 48 4 im Jahre 1907 . Der
Rechnungsabschluß der badischen Bodeuseedampfschiffahrt weist
eine Mehrausgabe von 53 .037 di 30 4 gegen 9815 di 34 4 ttn
Vorjahre auf.

i= Karlsruhe , 24. Aug. Die Bezirkssteuersteven find er¬
mächtigt worden, wegen Steuer - und Zollvergehen erkannte
Ordnungsstrafen aus Villigkeitsgründen ganz oder teilweise'jedoch nur bis zum Betrage von 20 di nachzulassen .

l— Karlsruhe . 24. Aug . Das Gesetz - und Verordnungsblatt
veröffentlicht eine Verordnung des Finanzministeriums be¬
treffend die Beschäftigung der Finanzpraktikanten und Finanz¬
assessoren. Die neuen Vorschriften treten alsbald in Kraft .

<= . Mannheim, 24 . Aug. Zu der gemeldeten Mordtat des 19-
jährigen Schuster und Taglöhner Heinrich Erck verlautet noch :
Ernst ist ein untersetzter frecher Bursche, der schon trotz seiner
Jugend mehrfach Bekanntschaft mit dem Gefängnis gemacht
hatte . Er hatte am Samstag abend bis spät nach Mitternacht
in der Wirtschaft „zum Burggrafen " mit einem anderen ge¬
zecht . Um 2 Uhr verübten die beiden eine derartige Ruhestö-

grauen^Mantel anhatte . Freilich war er recht durchnäßt und
beschmutzt und schien außer irdisch -gewöhnlichen Meriten dia¬
bolische nicht zu besitzen. Unter dem kühlen Hauch eines sehr
lebhaften Morgenwindes ward Herr Engel den Umständen an¬
gemessen munterer , und jetzt dämmerte es ihm mit einem Male
auch, warum das Geläute so dröhnend an sein Ohr schlug. Es
war der Ruf zur Frühmette , und er selber lag im morgendlichen
Zwielicht auf der Portaltreppe der Stadtkirche zu St . Martin .

Eine Ahnung von der Gefährlichkeit seines Lagerplatzes
zerriß für einen Augenblick die Alkoholschwaden, die sein Hirn
umwölkten. Er wollte von hinnen , aber es ging nicht , der
rechte Fuß faß fest . . . .

Zweimal schon war in einem „Eingesandt " im „Mittel¬
rheinboten " auf den miserablen Zustand des in den ausge¬
tretenen ersten Treppenabsatz des Portals zu St . Martin ein¬
gelassenen Kratzeisens hingewiesen worden , ohne daß man Ab¬
hilfe geschafft hätte . Es mochte vor undenklichen Zeiten ein
respektables Erzeugnis der Schmiedeknnst gewesen sein , nun
war es alt , verrostet und abgenutzt und konnte unter Um¬
ständen die niederträchtigen Wirkungen einer Fußangel äußern .
Und auf dieses Kratzeisen mußte Engel mit unbewußter Heftig¬
keit getreten sein . . .

Er probierte den Fuß loszukriegen , erst in ungelenker
Güte , dann in hoffnungsloser zorniger Ungeduld . Nichts half .
Er schöpfte Atem und lauschte erschauernd in den Morgen
hinaus . Vereinzelte Hähne krähten , sonst tiefes Schweigen.
Der Regen hatte aufgehört , und im Osten spreitete Aurora ihre
Rosenfinget aus .

Krackt krack ! machte es plötzlich im Schlosse der Kirchentüre.
Und krack ! krack ! echote es gleichsam vom Pfarrhaus

herüber . Engel war ttotz allen Phlegmas seines Zustandes
starr vor Schrecken. Was hatte das zu bedeuten —? Rück¬
wärts über den Kirchplatz schauend , gewahrte er in der Pfarr¬
haustür ein Licht. Himmel ! der Pfarrer ! — Wenn der ihn in

solchem Grade der Unwürdigkeit erk/ickte , dann war kein
Bleiben mehr für ihn in Baldernach . Dann konnte er sein
Bündel schnüren . . .

Verzweifelt zog er das Bein an — fest saß er wie der Fuchs
im Tellereisen . Die Tür drüben schloß sich wieder , allein das
Licht , das kleine helle Licht , das von einer schwarzen Gestalt
getragen wurde , kam auf das Portal zu . . . .

Die Zähne aufeinander beißend, riß und rüttelte der un¬
glückliche Provisor , daß das alte Kratzeisen ein lautes Rasseln
über den Platz tönen ließ . Dann vergrub er in Ergebung das
Gesicht im Mantel . . . .

Er hörte Schritte im nassen Kies knirschen , hörte einen
Ausruf des Erstaunens , fühlte förmlich, wie der Pfarrer ihn
ableuchtete, und das Licht drang ihm — röntgenstrahlenartig
— durch den grauen Mantel , durch Rock , Weste und Hemd , bis
ins schamerfüllte Herz . . . Er lag etwas schmerzhaft , bewegte
unwillkürlich die Extremität , die ihm am übelsten zusetzte, den
eingeklemmten Fuß . . . und merkte, daß er frei war .

So unvermittelt und anspruchslos still zugleich stellte diese
Erkenntnis sich bei ihm ein , daß es einiger kostbarer Sekunden
bedurfte, ehe er sie entschlossen in eine Handlung umzuwandeln
vermochte . Dafür jedoch fiel der Satz, womit er seine Flucht
aus dieser blamabelsten aller Situattonen eröffnete, um so
schwungvoller aus . Er stürzte der Länge nach in den Kies ,
denn des Schläfchens auf der Kirchentreppe ungeachtet, waren
seine Beine solchen extravaganten Anforderungen noch keines¬
wegs gewachsen . Ein Paar Froschsprünge auf Händen und
Füßen aber noch, ein kurzer stolpernder Lauf , und er bog um
die rettende Ecke . . . .

Die Laterne in der ausgestreckten Hand , blickte der Pfarrer
der sonderbaren Erscheinung nach .

„Wer war das , Schnuppe! ?" fragte er den Küster, der aus
der Kirche getreten war und noch gesehen hatte , wie dieser

ftnaspsir stcnSCö A
rung , daß die Bewohner der umliegenden Häuser in ihrer Nacht¬
ruhe gestött wurden . Der Kumpan des Erck wurde durch zweit
Schutzleute festgenommen. Erck lief hinter den Schutzleuten
drein und schrie wie ein Wahnsinniger : „Ich steche sie tot, ich'renne ihnen das Messer in den Bauch." Wirt Lauenbach von der
spanischen Weinstube ttat Erck, der das offen« Resser in der
Hand hatte, entgegen und ermahnte ihn zur Ruhe. Lanenbach!
mutzte sich aber wieder in seine Wirtsstube flüchten, da Gt<(;
mit dem Messer auf ihn eindrang. Da das Brüllen und Schreien
des Erck auf der Ettaße nicht nachließ, fo ging Lauenbach mit
einem seiner Gäste, beiden mit Farrenschwänze « bewaffnet , ausdie Straße und versetzten dem Erck eine solche Tracht PÄgel , daß
sich der Geschlagene auf den Boden legte . Dann gingen die>
beiden wieder in die Wirtschaft zurück. Was nun folgte , weißbis zur Stunde niemand . Man vermutet , daß Erck auf den ihn
entgegenkommenden Huber zusprang und ihm blindlings ohne
Wortwechsel seinen Dolch in die Herzgegend stteß . Die Schutz¬
leute fanden Huber röchelnd am Boden liegend vor . Huber
wurde auf die Wache getragen . Während des Transportes
starb er. Erck wurde in seiner Wohnung verhaftet, wo er wie
ein wildes Tier raste und auf die Schutzleute mit dem Messer
eindrang . Der Mörder , der einem sehr eingehenden richter¬
lichen Verhör unterzogen wurde , gestand die Tat ein.

— Iffezheim (21. Rastatt ) , 24 . Aug. Bei dem letzten Freitag er¬
folgten ersten Besuch des Großherzogpaares auf dem Jffezheimer
Rennplatz berührten die hohen Herrschaften auch unseren Ort . Am
Ottseingang war eine schöne Ehrenpforte errichtet , an welcher der
Gemeinderat und der Veteranenverein mit einer großen Zahl der
Einwohner Aufitellung genommen hatten . Herr Bürgermeister Muß-
ler begrüßte im Namen der Gemeinde die hohen Herrschaften und
hieß sie herzlich willkommen. Der Großherzog dankte für den freund¬
lichen Empfang , sprach einige Zeit mit dem Bürgermeister , unterhielt
sich mit dem zweiten Vorstand des Veteranenvereins Hrn . Joh . Hcier,und ließ sich auch die beiden Kriegsteilnehmer Konrad Merkel und
Hermann Walter vorstellen. Dann wurde die Fahtt durch das reich,
beflaggte Dorf nach dem Rennplätze fottzesetzt.

* Baden -Baden , 23 . Aug. Der Eroßherzog und die Erotz-
herzogin besuchten gestern vormittag mit dem Herzog und der
Herzogin von Sachsen-Altenburg den Gottesdienst in der evan¬
gelischen Stadtkirche in Baden . Nachmittags machten die
Höchsten Herrschaften mit den Fürstlichen Gästen einen Ausflug
nach Schloß Favorite und Schloß Eberftein und begaben sich am
Abend in das Konversationshaus zur Besichtigung des Feuern
werks. Der Herzog und die Herzogin von Sachsen-Altenburg
reisten heute mittag % 1 Uhr von Baden ab . Der Eroßherzog
und die Eroßherzogin begleiteten die hohen Verwandten an den
Bahnhof . — Montag nachmittags halb 5 Uhr fand auf der Blu -
menterrasse des Großh. Schloßgartens eine große Teegesellschaft
statt , zu welcher zahlreiche Einladungen an Damen und Herren
der hiesigen Gesellschaft ergangen waren . Abends fand im
Schlosse eine Festtafel statt , zu welcher das Präsidium des In¬
ternationalen Clubs sowie eine große Zahl der zur Zett hier
weilenden Spottsleute Einladungen erhalten hatten .

t=i Krozingen (A. Staufen ), 23 . Aug. Der 24 Jahre alte
llnterlehrer Fr . Josef Seidel aus llntermünftertal , gebüttig
aus Ottenhofen , gettet gestern abend bei dem Versuche , den schon:
fahrenden Zug der Nebenlinie Staufen -Sulzburg zu besteigen,
unter den nachfolgenden Packwagen. Der Aermfte wurde buch¬
stäblich zermalmt . („Freib . Tagesp .

")
A Triberg. 24. Aug. Der „Direktor " der ehemalig« » Wach-

und Echließgesellschast , Truckenmüller, erhiett vom Schöffenge¬
richt wegen Unterschlagung von Kautionsgelderu 4 Mmmte Ge¬
fängnis .

= Welnrlingen (A. Lörrach) , 23 . Aug . Die Leiche des fett
16. ds . vermißten 71jährigen Jakob Peterschein wurde am
Samstag aus dem Feuerbach in der Nähe von Kirchen gelän-
det . Der Unglückliche scheint in geistiger Umnachtung Selbst¬
mord begangen zu haben .

— Salem (Bodensee) , 23 . Aug . Prinzessin Max von Baden
kehtte vorgestern abend nach Schloß Kirchberg zurück, nachdem
die hohen Herrschaften 10 Tag « den Wagaer -AuMhrunge « in
Bayreuth beigewohnt hatten . Prinz Max begab sich wieder
nach Karlsruhe , um an den Manöver n teilzunehmen .

Berfammlnirge« nnv Kongresse.
G Heidelberg, 21 . Aug. Die ordentliche Hauptversammlung de?

badischen LehrerverrinS wirb am Montag und Dienstag de» 27. und
28 . September l. I . in Heidelberg in der Stadthalle stattfinden . Auf
der Tagesordnung steht für Montag den 27 . September , vormittags 10
Uhr : öffentliche Hauptversammlung . 1 . Begrüßungen . 2. Eröffnung
der Verhandlungen durch den Obmann . 3. Vorträge : a. Warum und
in welchen Punkten ist eine Reform unseres Schulgesetzeszu erstrebe» !
Referent Herr Hauptlehrer Hofheinz von Heidelberg, d. Jugend¬
schristen und Schundliteratur . Referent Herr Professor Dr . K. Brun -
ner in Pforzheim . Für Dienstag den 28 . September : I . Vomittags
8 Uhr Ncbenverfarurnlung im Nebensaal der Stadthalle : 1. Vortrag
des Herrn Oberlehrers Lauer in Mannheim : Moderne Jugendbücher

Pennbruder , mit der einen Hand das Gesicht verhüllend , mit
der anderen einen formlosen Sttohdeckel auf den Scheitel pres¬
send, sich davon gemacht .

„Kein Hiesiger, Hochwürden," versetzte der Gefragte , „ein
Fremder ; so 'nen Mantel hat hier keiner.

"
Er nahm seinem geistlichen Herrn die Laterne ab und

leuchtete ihm vor zur Sakristei . Dort hat er ihm vermutlich be¬
richtet, wer , seiner Ueberzeugung nach, jener Vermummte leider
gewesen sein müsse. Gewiß ist, daß er nach der Frühmette hinter
der Kirche mit Tante Zilla eine längere Unterredung hatte , die
von der würdigen Dame mit allen Zeichen der Entrüstung be¬
gleitet wurde.

(Fortsetzung folgt) .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
S Stadtgartentheater Karlsruhe. Heute , Dienstag, findet die

Venefizvorstellung für den beliebten Charakterkomikei und Regisseur
Herrn Alfred Fischer statt . Zur Aufführung gelangt zum letztenmale
in dieser Saison die jvtraußsche Meister -Operette „Fledermaus " mit
Frl . Alma Saccur in der Partte der Adele. Morgen , Mittwoch , er¬
scheint die zugkräftige Operette „Die Dollarprinzesfin " mit Frl
Schwarz in der Titelrolle zum 22. Male auf dem Spielplane .

-s - Baden -Bade «, 23 . Aug . In der deutschen Kunstausftelluug
hier wurden in letzter Zeit wieder mehrere Kunstwerke verkauft
nämlich die Oelgemälde : Franz Erässel -Emmering bei Fürstenfeld¬
bruck „Gänse im Wasser" ; Hermann Osthoff-Seelbach „Frühlings¬
wiesen"

: Resi Borgmanu -Karlsruhe „Astern"
; O . A . Koch , hier

„Lila Rothodendron " ; an graphischen Arbeite « : Hans v . Bolkman»
Karlsruhe „Mühlgehöft "

, „Bergkuppe"
, „Bayreuth " und „Abend¬

landschaft" ; Rudolf Treumann - Äeicharsbeuern „Schleitzheim
"

„Katzenköpfchen "
, „Phantom " und gerbst "

; Mili Gerstel-Plump
Karlsruhe „Dame zwischen Vorhang " ; „Ernst Wüttenberger „Grün¬
wald "

: Käthe Kollwitz „Bewaffnung " und „Gefangen"
; Haut

Brünner „Landschaft" ; Albert Konottga „Die III in Straßburg
";

Auguste Restler „Nachbarhaus ".



Pavlfchr Vreffe .
änb Lehrmittel. 2. Kurzes Referat und Debatte über . Jugendzeit,
schrist und Gegenwartskunde." Mit der Nebenversammlung ist « ne
Vücher- und Lehrmittelausstellung verbunden . II . Vormittags 10 Ui)r
geschloffene Hauptversammlung. 1. Bericht des ObmannS über den
Stand und die Tätigkeit des Vereins und den Stand des VereinSvrr .
MögenS. 2. Erstattung des Kassenberichts deS Rechners und Bericht des
Prüfungsausschusses. Publikation der Rechnungen für 1908, 1907 und
1908. 3. Beratung und Beschlußfassung über Anträge. 4. Verkünd »,
gung der aus dem engeren und- weiteren Vor stände nach § 11 der Ver-
einssatzungen austretenden Vorstandsmitglieder. 5. Ernennung deS
Rechnungsprüfungsausschusses .

A Donaueschingen . 23 . Aug . Heule findet hier eine 8er »
sammlung der Vertreter der oberbadischen Sparkaffen statt , in j
der die Frage der Herabsetzung des Zinsfußes für Einlagen und
Schulden vom 1. Januar 1910 ab erörtert werden soll.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 24. August.

'£> » cs Großherzogspaar von Hessen wird voraussichtlich Anfang
Oktober — nicht wie zuerst gemeldet Anfang September — dem Grog -
herzogspaar einen offiziellen Besuch in hiesiger Stadt abstatten.

£5 Der Kaiser wird , wie gemeldet, am Samstag den 11. Septem¬
ber, mit Sonderzug um 9 Uhr morgens in Forchheim eintrefsen und
sich sofort nach dem Forchheimer Exerzierplatz begeben, wo um V*10
Uhr die Kaiserparade stattfindet. Die Kaiserin trifft schon Freitag,
abends um 7 Uhr. in Karlsruhe ein. Der Kaiser verbringt den Sonn¬
tag. 12. September, als East bei der Eroßh . Familie im Nefidenzschlotz
und reist Montag ftüh 8.50 Uhr wieder von Karlsruhe ah zu den
Kaisermanövern.

— Vorbereitungen zur Kaiserparadr. Die 8. Kompagnie des
Kehler Pionier -Batl . Nr. 14 ist gestern früh von dort nach Karlsruhe
abgerückt, wo sie zur Instandsetzung des Feldes für die Kaiserparade
bei Forchheim verwendet wird.

- H . Die Karlsruher Ferienkolonien werden am Mittwoch den
25. August nach 24 tägigem Erholungsaufenthalt im herrlichen Murg-
und Albtal die Heimreise , antreten. Die Ankunft der Morgtal -
kolonie « erfolgt abends 7 llhr am Hauptbahnhof, die der Albtal -
kolvmen um VS Uhr . abends am Mbtalbahnhof.

. dp Die Stellenlosigkeit im Handelsgewerbe ist im ersten Halb¬
jahr 1909 infolge der anhaltend schlechten Geschäftslage wieder er¬
heblich gestiegen . Von den bei den kaufmännischen Vereinen einge¬
tragenen männlichen Bewerbern waren nach dem Reichsarbeitsamt
5512 stellenlos. Die Versicherung gegen Stellenlosigkeit des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes zahlte im ersten Halbjahr
45 521,94 Mark Renten aus ; gegen 28 783,01 Mark im gleichen Halb¬
jahr des Vorjahres. In Zeiten wirtschaftlichen Niederganges regen
sich die gewerbsmäßigen Stellenvermittler besonders und nehmen
den stellenlosen Handlungsgehilfen durch Lockungen und Verspre¬
chungen oft erhebliche Gebühren ab . Wir warnen die Handlungs¬
gehilfen vor diesen und empfehlen dagegen die Inanspruchnahme der
gemeinnützigen kaufmännischen Vereine. , Das ist gegenwärtig die
beste kaufmännische Stellenvermittlung . Die Firmeninhaber sollten
sich dessen beim Stellenwechsel zum 1. Oktober erinnern und diesen
Vereinen ihre Aufträge erteilen ; durch die Austragsetteilung an die
gewerbsmäßigen Vermittler wird der Ausbeutung der Handlungs¬
gehilfen nur noch Vorschub geleistet. Der größte kaufmännische Verein
ist der Deutschuationale Handlungsgchilfen-Berband, Hamburg, Hol¬
stenwall 4, seine gut organisierte Stellenvermittlung ist über Zn- und
Ausland verbreitet und erfteut sich bei Prinzipalen und Gehilfeneines guten Ansehens.

y . Zum Felseneck. Heute, Dienstag , abends 8 llhr , ist Militär -
Konzert , gegeben von der Kapelle des 1. Pad. Leib-Grenadier-Regi-
ments. (Siehe Inserat .)

§ Mordversuch und Selbstmord . Gestern vormittag hat sich
eine 40 Jahre alte , von Katzdorf (Oesterreich) gebürtige Frau
eines Arbeiters , die schon längere Zeit leidend ist, während ihr
Ehemann im Geschäft war , in ihrer Wohnung in der Augarten¬
straße erhängt . Die Frau hatte zuvor sich und ihrem Kinde mit
einem Rasiermeffer an den Handgelenken und Schläfen Schnitt¬
wunden beigebracht . Das Kind , welches zwar schwer , aber nicht
lebensgefährlich verletzt ist, wurde in das städtische Kranken¬

haus , die Leiche der Frau in die Leichenhalle verbracht. '

Karlsruhe und die Talonsteuer .
$ Karlsruhe, 24. Aug. Die Karlsruher Stadtverwaltung hat

dem „Schwab. Mertur" inbezug auf die Belastung der Stadt Karls¬
ruhe durch die Talonsteuer folgendes Schreiben zugehea laffeu :

An die Redaktion des Schwäbischen Merkur, Stuttgatt .
Zn Ihrer Nr. 385 , Abendblatt , bringen Sie eine Nottz Ihres

hiesigen Herrn Korrespondenten über die Belastung der Stadt Karls¬
ruhe durch die Talonsteuer. Es ist in dieser Notiz der Sachverhalt so
dargestellt , als sei von OberbürgermeisterSiegttst und mir behauptet
worden , hie Stadt habe jährlich 30 869 Mark an Talonsteuer zu
tragen und „für die jetzt vorhandenen 40 Millionen städtischer
Schulden belaufe sich die Talonsteuer allerdings durchschnittlich nur
auf jährlich 3977 Mark , wenn man aber 30 Jahre lang jährlich
4 Millionen Schulden dazu mache (im ganzen also noch 120 Millio¬

nen) , dann komme im Beharrungszustaad doch eine jährliche Talon¬
steuer von 80 869 Matt heraus.

"
Es ist hierbei Ihrem Herrn Korrespondenten ein wesentlicher

Irrtum unterlaufen. Weder von Oberbürgermeister Siegttst noch von
mir ist je behauptet worden , die Stadt habe 30 869 Mark an Talon¬
steuer zu zahlen. Zn dieser Summe ist, wie sowohl au» der Notiz
vom 27. Juli 1909 wie aus der meinigen vom 16 . August 1909 deutlich
zu ersehen, auch die Erhöhung des Efektenstempelsum 3 Prozent ent¬
halten. Bei Berücksichtigung dieser Steuer beträgt die sofott ein¬
tretende jährliche Mehrbelastungder Stadtkaffe nicht , wie es nach den
Darlegungen Ihres Herrn Korrespondenten scheinen könnte . 3977
Mark , sondern bei dem angenommenen Anlehensbedarf von 4 Millio¬
nen Matt im Jahre weitere 12 000 Matt , ist also rund 16 000 Mark.
Zu dieser Summe käme dann die Mehrbelastung durch die Talon¬
steuer für die neuen Anleihen, nämlich nach 10 Jahren um 6786 Mark,
nach 20 Jahren um 5152 Matt und nach 30 Zähren um 2954 Matt ,
zusammen 30 869 Mark.

Es gibt im übrigen ein schiefes Bild , wenn seitens Ihres Herrn
Korrespondenten gesagt wird, die Stadt wolle 30 Jahre lang jährlich4 Millionen Schulden (im ganzen also noch 120 Millionen ) dazu
machen. Ich habe von einem Bedarf an Anlehensmitteln in dieser
Höhe gesprochen, was im Hinblick auf die fottlaufende Schulden-
ttlgung nicht mit einem Anwachsen der Schulden um diesen Betrag
identtsch ist . Es ist bei Berechnung des Betrags der Talonsteuer auf
diese Schuldentilgung selbstverständlich auch Rücksicht genommen.

Ich darf ergebenst bitten, diese Berichtigung zur Kenntnis Ihrer
Leser bringen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung !
(gez. Dr . Paul ) .

Dieses Schreiben ist auch dem „Bad . Beobachter " in Karlsruhe
zur Richtigstellung der von ihm wiedergegebenen Darlegungen über¬
sandt worden.

Von der Luftschiffahrt.
O Mannheim, 23. Aug . Man schreibt dem »Gen.-Anz."

: Laut
Bestätigung vom Kaiser ! . Patentamte in Berlin haben die Fabrikan¬ten Zügel u. Bastler hier eine neue lenkbare Flugmaschine, SystemZügel, die als Waffer -, Land- und Luftfahrzeug ausgebildet lind ion-
struiett ist , zum Patent angemeldet . Die Maschine erzeugt ihre Flug-
kraft durch Propeller und Fahnenschraube , besitzt eine Höhen- und
Niedersteuerung . Das Gas im Ballon wird während der Fahrt zumSpeisen der Motoren verwendet . Die Erfindung des Herrn Zügel
hat bereits 1895 dem Kriegsininistettum Vorgelegen , desgleichen am
1 . Juli 1904, wo ein Modell in Berlin vorgefühtt wurde. Wie wir
hören , soll eine Attiengeseilschaft gegründet werden zur Fabrikationund Ausbeutung obiger Erfindung. Patente fiir alle Staaken im Jn -
u. Auslande sind angemeldet . Mehrere englische Millionäre haben sich
für die Erfindung schon sehr interessiert uiid die Modelle der Flug-
Maschine besichtigt.

hd Frankfurt a. M., 23 . Aug. (Tel .) In den nächsten Tagen wird
an weitere Kreise eine Einladung zur Bildung einer deutschen Luft-linien-Aktirngesellschaft ergehen , die sich die Veranstaltung von Ziel-
vnd Rundfahrten mit Luftschiffen zur Aufgabe macht. Der Aufruf
ist unterzeichnet von einer großen Anzahl von bekannten und hervor¬
ragenden Persönlichkeiten aus den Kreisen der Verwaltung, der In -
dustrie und Finanz. Was man plant, ist laut Frkst . Ztg. vorerst eine
Station mit Rundhalle in Frankfurt a. M., von wo aus zunächst mit
zwei Luftschiffen Fahrten unternommen werden sollen . Wenn- dann
die Fahrten von der zentral gelegenen Großstadt am Main genügende
Anziehungskraft aufweisen, wenn ferner der mit absoluter Sicherheit
zu erwattende Fortschritt der Technik größere Leistungsfähigkeit der
Schiffe und Verbilligung deS Beittebes bringt, wird man dazu über¬
gehen, auch in anderen Städten Halle« zu bauen. Als solche anderen
Städte werden zunächst München , Köln , Düffeldorf, Baden-Baden und
Straßburg genannt, dann Linien nach Leipzig, Berlin , nach Hamburg,Kiel, Lübeck usw . Die Gewinn- und Verlusttechnung schätzt die Jahres -
ausgaben auf 892 000 <M , die Einnahmen auf 1 050 000 M, so daß ein
Gewinn von rund 5 Prozent herauskommt . Dieser Berechnung wer-
den alljährlich 150 Fahrten mit jedem Luftschiff mit je 20 Paffagterenund von durchschnittlich sechsstündiger Dauer zu Grunde gelegt. Die
wichtigen Abschreibungen auf die Luftfahrzeuge werden mit jährlich25 Prozent angesetzt, nachdem freilich vorher schon einmal rund
300 000 Jt für Reparaturen und Reserven und die ganzen Gehälterund Löhne für Ingenieure und Monteure usw . aufgeführt sind. Der
Preis einer sechsstündigen Fahrt »st mit 175 M in Rechnung gestellt .Die Gesellschaft soll mit einem Kapital von 3 Millionen Mark »ns
Leben treten . Die Zeppelin -Gesellschaft wird sich selbst mit einer
halben Million beteiligen.

hd Frankfurt tu M.. 24. Aug. Das Clouthfche Luftschiff , das sich
bekanntlich noch im Stadium der Probefahrten befindet, erlitt , wie
gemeldet, gestern ftüh nach einer schönen Fahrt einen Unfall . Der
Elouth-Ballon fuhr ganz tief, unmittelbar über den Dächern der
Häuser dahin. Plötzlich senkte er sich noch tiefer und durchfuhr einige
Sttaßen , u. a. die Viktoriaallee, in der Höhe des erste« Stockwerkes— ein noch nie gesehenes Schauspiel, welches das höchste Jntereffe,aber auch die größte Beunruhigung erregte. Eine Menge Ballast
wurde abgegeben , der Ballon ging in die Höhe und nahm den Kurs
zur Ila . Man sah dann deutlich , wie das Höhensteuer abwärts ein¬
gestellt wurde . Inzwischen aber bemerkte man, wie der untere Teil
der Eashülle , gerade da wo das Ballonet (der Lustsack) sich befindet,seine pralle Form verloren hatte. Die Folge davon war, daß die
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Die Beerdigung der Opfer des Alains .
-- Frankfnrt a. M„ 23. Aug. Zu einer gewalttgen Tranerknnd -

gebung gestaltete sich heute vormittag in Ossenbach die Beerdigung
der am Donnerstag nachmittag in der Floßrinne an der Gerbermühle
ettrunkenen sechs Schulmädchen . Tausende und Abertausende nahmen
den Weg auf den Offenbacher Friedhof, wo die Beerdigung auf 10
Uhr angesetzt war. Um 9 llhr schon mußte der geräumige Offenbacher
Friedhof von der Polizei für das große Publikum gesperrt werden, so
groß war der Andrang.

Unter dem Glasdach der Vorhalle des Krematoriums hatte man
auf drei kleinen Leichenhandwagendie sechs Särge , di« mit Blumen
und Euirlandengewinden von lieber Hand geschmückt waren, aufge¬
bahrt . Dicht vor den Särgen hatte man einen größeren Platz für die
Angehörigen und nächsten Leidtragenden reserviett. Die Lbttgen
Teilnehmer an der Trauerversammlung hatten auf den Wegen und
freien Feldern des Friedhofs Aufstellung genommen.

Gegen %10 llhr kam die Schulklasse , der die Verstorbenen ange¬
hört hatten, und defilierte an den Särgen vorbei. Kurz vor 10 llhr
erschien auch die Geistlichkeit im Ornate. Vier der verstorbenen Kin¬
der waren katholisch und zwei evangelisch . Von' der katholischen Geist¬
lichkeit amtterte Rektor Grein unter Assistenz zweier Kapläne. Nach¬
dem der Arbeiter - Mufikverein „Vorwärts " unter Leitung seines
Dirigenten Musikdirektor Echl einen Choral gespielt und die Eesangs-
abteilung des Turnvereins das Lied „Wie sie so sanft ruhn" vorge¬
tragen hatte, hielt Rektor Grein an die Trauerverjammlung eine

Sturze Ansprache . Es folgten dann die nach katholischem Ritus für die
«Begräbnisfeier vorgeschriebenen Responsotten. Von der evangelischen
Geistlichkeit amtierte Pfarrer Hofmeyer. Er kettete seine Ansprache
an die Trauerversammlung ein mit dem Spruch aus dem 5 . Kapitel
des Bttefes an die Hebräer „Werft euer Derttauen nicht weg, welches
eine große Belohnung hat, Geduld aber ist euch iwt , auf daß ihr den
Willen Gottes tut ." Hierauf folgten die Erabgebete nach evangeli¬
schem Rttus .

Dann setzte sich der Leichenkondukt unter Vorantrttt der Mustt-
kapelle nach dem gemeinsamen Grabe, das den sechs Kindern auf
Kosten der Stadt Offenbach bereittt war , in Bewegung . Am Grabe
hatte die erste und die viette Klaffe der Mädchenschule Aufftellung
genommen . Jedes Kind hatte einen Kranz oder einen Blumenstrauß
in der Hand . Als die sechs Särge in die Erde Heruntergelaffen

wurden , waren all« so ergriffen, daß die Kinder und die umstehenden
Erwachsenen in lautes Schluchzen ausbrachen . Die Geistlichkeit mußte
längere Zeit warten, bis wieder einigermaßen Ruhe eingetreten war .Dann erst konnten die kirchlichen Funktionen ihren Fottgang nehmen.Am Grab« legte dann zunächst Bürgermeister Dr. Düllo einen
Kranz im Namen der Stadt Ossenbach nieder. Er wies gleichwie
vorher schon di« anderen Redner darauf hin, daß man der Lehrerinkeinen Borwurf machen dürfe . Sie habe es mtt ihren Kindern nur
gut gemeint und ihnen ein unschuldiges Vergnügen gönnen wollen .Der llnglücksfall solle vielmehr alle dazu anspornen, in Zukunft den
Kindern noch mehr Liebe und Wohltaten zu erweisen. Ferner legtenmit einer kurzen Ansprache Kränze nieder Hauptlehrer Eöckel und
Lehrer Jakob . Mit einem Mufikvortrag der Kapelle und einem
Ehoval des Gesangvereins fand die Feier gegen y*ll llhr ihrenoffizielle» Abschluß.

Run drängten sich die Kinder und Erwachsenen um das Grab, um
ihren dahingegangenen Gespielinnen zum letzten Male Lebewohl zusagen. Im Ru war das Grab nttt Sträußchen und Blumen gefülltund zugedeckt . Wie groß der Andrang zu der Trauerfeier war , erhellt
auch daraus, daß nach einem Bettcht der „Frkf . Ztg .

" im Gedrängeetwa 15 Personen ohnmächtig wurden und die Mannschaften der Frei¬willigen Sanitätshauptkolonne alle Hände voll zu tun hatten.
Die Leiche des bei dem Unglück ertrunkenen muttgen Arbetters

Göbig, der ein Opfer seiner Menschenliebe wurde, wttd in seine Hei¬mat Heinrichtal im Speffatt gebracht.
» » '

m
Der Knabe , der das ganze große Unglück mnoiffentlich verschuldete ,der 12jährige Dalenttn Schnell , hat jetzt « «gestanden . daß er an demHebelwett herumgespiett hat .

Die Explosion in - er Genfer Gasanstalt .
i== Wir waren gestern abend schon in der Lage , unfern Le¬

sern in einem Privattelegramm aus Genf von der furchtbare «
Explosion Kenntnis zu geben, welche am Nachmittag die
stilbtische Gasanstatt in Genf heimgesucht hat . Es liegen hier¬über jetzt folgende weitere Telegramme vor :

e= Genf . 23. Aug . Es war gegen 4 llhr 30 Min . , als heute
nachmittag in dem Gasreinigungsgebäude der städtischen Gas -

Seile 3
beiden längsseittgen Stangen , die auf die Eashülle aufgenäht sind
und an denen die Gondel aufgehängt ist, in der Mitte zerbrachen .
Die linke Stange erhielt einen Bruch, die rechte deren zwei. Dis
rechte Seite des gasgefüllten Tragkörpers knickte ein und der Ballon
hatte nun die Kraft der Eigenbewegung verloren. An eine Weiter¬
fahrt war nicht zu denken und Herr Elouth, der den Ballon selbst
führte, beschloß zu landen. Er warf das Landungsseil aus . Das
Seil ttß sich aber von der Gondel los und der Ballon wurde nach
Nordosten abgetrieben. Auf dem freien Platz hinter der Viktoria¬
schule wurde die Landung beschloffen. Da der Platz ringsum mit
hohen Planken abgesperrt war, konnten die nötigen Arbeiten unge-
stött vorgenommen werden . Die gebrochene Stelle wurde mit einem
Schippenstiel versteift und verbunden . Von der Absicht, den Ballon
zu entleeren, war man abgekommen , und man ließ daher den Motor
arbeiten, um das Ballonett aufzublasen . Dadurch erhielt der Ballon
wieder seine pralle Form. Der Auftrieb war noch genügend, um
das Luftschiff über die Planken und die Leitungsdrähte der Straßen¬
bahn hinwegzubringen. Es ging alles glatt von statten, und um
halb 1 Uhr schwebte der Ballon bereits wieder über dem „Jla "-
Eelände.

hd Frankfurt a. M ., 24. Aug. Dem Kaiser ist es mit Rücksicht
auf die bereits fest getroffenen Dispositionen bei seinem diesmaligen
Aufenthalt in Kronberg nicht möglich gewesen , die Lustschissahrt -
Auvstellung in Frankfurt zu besuchen . Es sei jedoch nicht ausge¬
schlossen, daß dieser Besuch zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden
werde.

CI. Berlin , 24 . Aug. (Privattel .) Neben dem Amerikaner
Wright wird auch der Franzose Latham hei Berlin Flugversuche
unternehmen. Er will damit am 15. September beginnen.

Vom Grafen Zeppelin .
— Konstanz , 23. Aug. Ein Einwohner von Euffensiadt auf der Ald

hat an den Grafen Zeppelin eine Einladung geschickt des Inhalts ,der Graf möchte bei seinem Fluge nach Berlin auch über Gussenstadt
fahren. Die in Dialekrdichtung abgefaßte Einladung hat beim Gra¬
fen Zeppelin humorvolle Aufnahme gefunden , wie nachstehende Zei¬
len zeigen , die er dem Einladenden vom Konstanzer Krankenhaus«
aus auf einer eigenhändig unterschriebenen Postkarte zugehcn ließ :
« „Wenn i zu alle fliege wott,Dia mich zu ihne wünschet hin ,No gengs jo immer huscht und hott

Und niemals nach Berlin .
Konstanz , 18. August 1909. Graf Zeppelin .

"
Wenn übrigens das Wolfffche Bureau und nach ihm eine Reihevon Zeitungen melden , daß Graf Zeppelin sich mit dem Kurschiff

nach Friedr chshafen begeben hat , so darf das hinsichtlich seines Ge¬
sundheitszustandeskeine neue Bedenken erregen . Denn mit dem Kur-
Schiff hat ihn nur der Druckfehlerkobold reisen lassen . Zn Wirklich¬
kett fuhr er mit dem Kurs-Schiff.

— Friedrichshasen , 24 . Aug. Die OberbürgermeisterderjenigenStädte , die dem Grafen Zeppelin das Ehrenbürgerrecht verliehen
haben, sind gleichzeitig mit dem Bundesrat zum 3 . September nach
Friedrichshafenzur Besichtigung des neuen Luftschiffes und auf Wunsch
zur Mitfahrt eingeladen worden . Es sind die Städte Konstanz,Friedrichshafen, München , Stuttgart , Worms.

. hd Berlin , 24 . Aug. (Tel .) Wie eine hiesige Korrespondenz zu
berichten weiß, werden beim Aufenthalt des Grasen Zeppelin mehrereFragen ihre Erledigung finden , die bereits seit einiger Zeit in der
Schwebe sind. So soll bei den Unterredungen des Kaisers mit dem
Grafen die Schaffung eines nationalen Luftschiff-Muse,„ns in den
Vordergrund treten . Der Kaiser bringt der Gründung eines derarti¬
gen Museums großes Jntereffe entgegen und er wird , wie es heißt,aus fernem Privatbesitz , der sich auf genaue Aufzeichnungen der bis¬
herigen Errungenschaften auf dem Gebiet der Lustschiffahrt , Modelle
verschiedener Typs und zahlreiche Werke der verschiedensten ausländi¬
schen Fachleute über diese Materie erstreckt, zu dem Unternehmen nachKräften beisteuern .

Unfall - irres Pariser Lenkballons.hd Paris , 24. Aug . Das lenkbare Luftschiff „Vayarb Clement"rst gestern vormittag gegen MIO Uhr nach einer Ueöungsfahrt beimLandungs-Manöver in der Nähe von Mnison Lafitte in die Seine ge¬fallen. E»n. heftiger Windstoß warf den Ballon gegen die Telegraphen-lrituug, wobei der Ballon viele Beschädigungen erlitt. Sodann wurdedas Luftschiff über die Eisenbahn getrieben und fiel schließlich in die
v

D »e Gondel , in der sich außer dem Ingenieur Capzza unddem Mechaniker noch der russische Oberst Nach befand, schwammernrge Minuten auf dem Waffer. Die drei Insassen konnten sich durchSchwimmen ans Ufer retten und sind unverletzt geblieben.
. Paris , 24. Aug. Die gestrigen Abendblätter bringen eingehendeBeuchte über den Unfall, der dem Lenkballon „Bayard Clement " bei

seiner gestrigen Landung zugestoßen ist . Der Ballon sollte gestern seineletzte Probefahrt absolvieren und zwar eine Höhenfahrt bis zu 1200Metern . Die Versuche waren vollständig gelungen. Der Ballon er¬reichte seine höchste Höhe von 1500 Metern und hielt sich über eineStunde lang in einer Höhe von 1300 Metern. Nach 2V-stündigerprächtiger Fahrt war der Ballon bei seinem Hafen in Monteffon wie -der angekommen . Die Landungsseile waren bereits ausgeworfen undvon de" Arbeitern ergrfffen , als ein plötzlicher Windstoß einsetzte .Dre Arbetter mußten loslaffen und der Ballon wurde durch den immer

I

fabrik eine gewaltige Explosion ftattfändT n̂ einem Umkreisevon einem Kilometer wurden alle Fensterscheiben in der Stadtzertrümmert . Vis 5 llhr waren zwei Tote geborgen . Die Zahlder Verletzten ist sehr groß. Die Verletzten werden auf allen
verfügbaren Wagen und in Hotelomnibusien in das Kantons -
fjuta ! verbracht. Die Easfabrik steht in Flammen . In derEtadt herrscht große Aufregung . Alle Läden sind geschlossen.-- Senf , 23. Aug . (9 llhr 25 Min . abends .) Vis 8 Uhrabends waren aus den Trümmern der Gasanstalt siebenLeiche « und 15 Verwundete geborgen . Der IngenieurBeguat starb einige Minuten nach der Auffindung . AlleOpfer find schrecklich verbrannt und fast unkenntlich . In benach¬barten Häusern wurden etwa fünfzig Personen durch Elassplit -ter verwundet . Die erste Hilfe wird den Verwundeten in de«Bnreaus zuteil , wo mehrere Aerzte tätig sind .
. „ der Katastrophe steht noch nicht mit Sicherheitfest. Wahrscheinlich ist ste auf die Explosion eines Apparates indem Saale der Reinigungsapparate zurückzuführen. Das Ge¬bäude ist ganz zerttümmert , ein Gasometer und andere Gebäude
find schwer beschädigt. Trotz des späten Abends ist eine gewal .
ttge Menschenmenge vor der Gasanstalt versammelt .

Eens , 24. Aug . Als das Feuer den großen Gasometer
ergriff , gelang es zum Glück im letztst Augenblick, das Gas ab¬
zustellen . Die Panik entstand hauptsächlich, als der Ruf erscholl,daß auch der große Gasometer in die Luft fliegen werde .

Die Wirkung der Explosion war auf der offenen Straße so
stark , daß ein beladenes Fuhrwerk samt Pferden vollständig um¬
gekehrt wurde , so daß die Pferde auf dem Rücken lagen und der

'
Fuhrmann unter den Wagen flog.

= Genf , 24 . Aug . Der Betrieb des Gaswerks ist vollstän¬
dig eingestellt , so daß die Stadt für einige Zeit ohne Gas seinwird . Unter den Toten befindet sich der französische Ingenien ?R6n6 Masiet . der Direttor der Pariser Gesellschaft für Gas¬
zähler . Auf der Unglücksstätte spendeten Geistliche beider Kon¬
fessionen den Verwundeten und Sterbenden Trost . Bisherrählte man 7Tote , 12 Schwerverwundete und 30 Leichtverletzte .
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stärker werdenden Wind fortgerissen . Am Ufer einer Seineinsel stieß
die Gondel gegen einen Baum , wodurch der Ballon in die Sein « ge¬
schleudert wurde. Die Hülle des Ballons ist auf einem Schiffe ge¬
borgen. Man ist bemüht , die Gondel und den Motor die in die Seine ,
welche an der Unfallstelle drei bis vier Meter tief ist, versunken find,
zu heben .

= Maison Lafitte, 24 . Aug. (Tel .) Das Luftschiff „Bayard Cle¬
ment" ist jetzt völlig aus dem Wasser gezogeu worden. Mau hofft,
daß es in 14 Tagen wieder auffteigen wird. ^

Die aviatifche Woche i« Reims.
= Reims , 23 . Aug. Das Wetter war heute günstig , aber der

Besuch so schwach , daß statt der vorgesehenen 24 Extrazüge bis jetzt
nur vier liefen. Bon 508« Zimmern, bereit Preise zumteil auf eine
tolle Höhe getrieben wurden, sind erst 200 vermietet. Zahlreiche
Amerikaner , denen maßlos hohe Preise abverlangt worden find, haben
stch in den Dörfern der Umgegend mit ihren Automobilen eingemietet.

Gegen 11 Uhr erschien über dem Flugterrain der graziöse Lenk¬
ballon von Oberst Renard, der von Meaux kam und auch dahin zurück-
kehrte, da der Ballonschuppen von Betheny noch nicht fertig ist. Bis
jetzt wurden am heutigen Tage nur weniger bedeutende Flugversuche
unternommen, und zwar von Bleriot , Bunan Barilla und in aller
Frühe von Curtiß. Major v . Parseval ist, lt . .Zrkftt. Zig.", seit
gestern in Reims , um der großen Flugwoche beizuwohnen.

t= a Reims , 24. Aug. . (Tel .) B l s r i o t mit seinem Eindecker
schlug gestern nachmittag den gestrigen Rekord Lefevres und
fuhr um die Flugbahn (10 Km.) in 8 Mi «. 4 2V - Sek . Ebenso
stellte Bl «riot einen Weltrekord der Schnelligkeit mit 88
Kin . in der Stunde aus.

Paulhan errang den „Großen Preis de Cham¬
pagne " mit 50 Km . in 61 Minute «.

Vermischtes .
--- Leipzig, 24 . Aug. (Tel .) Der kurz vor dem Asfefior-Examen

stehende, m sehr guten Vermögensverhältnissen befindliche Referen¬dar Walther May, ein eiftiger Verehrer Nietzsches, setzte fich vor den
Sptegel und schoß stch eine Kugel vor den Kopf.

hd Bern, 23 . Aug. (Tel .) Infolge eines heftigen Wortwechsels
ohrfergte in Montreux auf offenem Marktplatz ein deutscher Kurgastnamens Wilhelm Rinteleu einen schweizerischen Offizier in Uniform,den Oberleutnant Locher aus Bern. Rintelen stellte sich nachher der
Polizei als Reserve-Offizier und Rechtsanwalt vor. Der Vorfall er¬
regt peinliches Aufsehen . (Voss. Ztg.)hd Stöffel , 23. Aug . (Tel.) Der englische Dampfer „Singapore",der von Port Tampa kommt, ist in Antwerpen vor der Landung inQuarantäne gegangen, da er Choleraverdächtige an Bord hatte undReise 5 Mann von der Besatzung gestorben sind. Alle Vor¬sichtsmaßregeln sind getroffen , um eine Weiterverbreitung der Krank¬heit zu verhindern . (Voff. Ztg .)
™ “ £on^ n> | 4-

.
au S - (Tel .) Die Beute, die den bei der FirmaMapprn m Webb emgedrungenen Juwelenriiubern in die Hände fiel

sn™ ™
”2^ * nut 160 000 ^ "dern hat einen Wert von 408 008 bis

vUU UUU 67*1 t.U.cfcgikt. y
rr«glücksfs«e. "

.. . ^ ^ rlin , 23 . Aus . Gestern mittag wurde Ecke der Scharnhorst-
ÄÄ ' K«abe des Schlossers Jäger von einemAutomobil des städtischen Krankenhauses angefahren und auf derStelle getötet. Den Chauffeur soll keine Schuld treffen .

'
• — Dich (fi . Seipaig) , 23 . Aug. (Tel .) Gestern nachmittag gegenUhr ereignete stch auf der Wernsdorfer Chaussee ein schweres Auto-moblluuglück. Der Chauffeur des Reserveleutnants Joachim hatteMit zwei jungen Leipziger Kaufleuten namens Eugenberg und Kriegeine Spazierfahrt unternommen . Plötzlich fuhr der Wagen in vollerrrahrt gegen einen Baum und flog im Bogen in ein Feld hinein . Diebeiden ,ungen Leute blieben besinnungslos liegen. Der Chauffeurtrug keine erheblichen Verletzungen davon, da er rechtzeitig abgesprun¬gen war . Die beiden anderen erholten sich bald. Eugenberg erlittQuetschungen und Krieg Quetschungen und einen Armbruch. DaSAutomobil wurde schwer beschädigt . Der Zustand der Verletzten istbefriedigend. '

« T t 4 ' ®*nc MNl Besuch nach Hangelaar
reisende 20 Jahre alte Verkäuferin stieg aus Versehen in einen
Schnellzug und sprang trotz Warnung bei Hangelaar aus dem ZugeSie wurde überfahren und war sofort tot.

= Krementschug (Gouvernement Poltawa ) , 23 . Aug. (Tel .) Hier
sind seit gestemi durch eine heftige Feuersbrunst , der zwei Sägemühlenund zehn große Bau - und Brennholzniederlagen , sowie eine größere
Anzahl Wohnhäuser zum Opfer gefallen find, gegen tausend Familien
obdachlos.

hd London , 24. Aug. (Tel.) Der von Tyne nach Bordeaux
gehende spanische Dampfer Seirak Batran strandete in der Ge¬
gend von Ushant. Man glaubt, daß die Besatzung von
28Mann « mgekommenist . Vier Leichen wurden bereits
an Land geschwemmt. . .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Hamburg, 24 . Aug. (Tel .) Der Ausstand im Baugewerbe istbeendet, die Arbeit ist wieder ausgenommen worden .
— Köln, 24. Aug. (Tel .) Bei der Waggon- und Maschinen¬

fabrik van der Zypen und Charlier in Deutz ist 40« Arbeitern, die z.
T . seit langen Jahren auf dem Werke beschäftigt find, geküudigr
worden .

— Rewyork» 24 . Aug. (Daily Telegr .) Ein amtliches Telegramm
aus Pittsburg besagt über die von den Streikenden herbeigeführten

Unruhe«, daß im Laufe des gestrigen Tages 3 Verletzte ihren Wunden . Der Eindruck der Diplomaten ist, daß die Pforte wegen Kreta »ich»
erlege « find, so daß die Zahl der Toten bis jetzt im ganze « 11 beträgt. I drängen will. Auch in türkischen Kreisen nimmt man an, die Pforte
Rach vorläufiger Schätzung find 41 Personen leicht verletzt. Die Aufgeregte öffentliche Meinung zu beruhige », di,
Beamten des Sheriffs drangen, begleitet von Soldaten , in die Häuser
der Streikenden und ihres Anhangs und nahmen zahlreiche Berhaf
tungen vor. Truppenoerftärkungen treffen heute ein, nm die Ordnung
unter 4000 Ausständigen, die fich noch immer in Kampfstimmung be¬
finden und geneigt find, neue Unruhen anzuzettelu, aufiecht zu
erhalten.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse"«

M. E. Berlin , 24 . Aug. (Privattel .) Die Meldung, daß eine
neue Kabinettsordre des Kaisers über die Offiziers-Duelle be¬
vorstehe, ist, wie verlautet, nicht richtig . An amtlicher militä¬
rischer Stelle ist nichts davon bekannt .

hd. Wien, 24. August . Authentische Mitteilungen über
die gestrige Konferenz des Ministerpräsidenten v. Bienerth beim
Kaiser in Ischl ist zu entnehmen, daß die Audienz beinahe ausschließ¬
lich dem Ministerrat vom 18. und 19 . galt , sowie der durch Elom-
binskys Aktion geschaffenen politischen Lage. Aus Prag wird gemel¬
det, daß eine Aktion der feudalen Großgrundbesitzer zur Flottmachung
des böhmischen Landtages tatsächlich stattsinden wird. ( L. A .)

i= Wien , 24. Aug. Wie von hier gemeldet wird, erlitten
bei den Manövern in Dalmatien infolge der enormen Hitze ins¬
gesamt 2VV Soldaten und 18 Offiziere Unfälle.

— Belgrad. 23 . Aug. König Peter , der Kronprinz Alexander und
Prinzessin Helene sind hier wieder eingetroffe«.

— Paris , 23. Aug. Der Präsident der Republik Unterzeichnete
heute ein Dekret , welches alle für politische Vergehen in Strafe be¬
findlichen Gefangenen begnadigt. Einbegriffen find dabei, wie schon
letzte Woche gemeldet wurde , auch die Nationalisten Eaucher , Bietty ,
der Antimilitarist Marchal, ferner die sogenannten „Camelots du roi" .

hd Paris , 24 . Aug. In Gurret fand gestern eine Militär -
Schießübung statt , bei der Figuren beschossen werden sollten.
Statt dessen beschossen einige Soldaten ein Steinkreuz, in dessen
Nähe Offiziere standen . Fünf Offiziere wurden schwer verletzt.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

hd. London , 24 . Aug. Das Redeverbot der Kieler Polizei gegen
den englischen Abgeordneten Maedonald hat in den Kreisen der
englischen Arbeiterpartei große Erregung hervorgerufen. Der Abge¬
ordnete Keir Hardie hat die Absicht ausgesprochen , die Angelegcnheii
schon in den nächsten Tagen im Parlament zur Sprache zu bringen.
Die deutsch -feindlichen Zeitungen benutzen den Zwischenfall zu heftigen
Angriffen. (B . T .)

hd Petersburg , 24 . Aug. Einer ver Hauptteilnehmer an der
Ermordung Hertzensteins , namens Laritfchkin , der den tötlichen
Schuß abgegeben haben soll , hat sich den finnischen Gerichtsbehörden
gestellt. Er erzählt, daß Leute aus dem „Verband des russischen
Volkes" zwei Anschläge gegen ihn selbst verübt haben und daß er bei
einem dieser Anschläge verwundet wurde , woraus fich offenbar die
Gerüchte von seiner Ermordung erklären . (Voss . Ztg .)

e= Monterry (Mexiko) , 24 . Aug. Von hier und anderen
Orten sind Truppen nach Galena aufgebrochen , wo sich der auf¬
ständische Gouverneur Reyes verborgen hält . Seine Gefangen¬
nahme ist wahrscheinlich. (S . a. unter Tagesrundschau . D. R .)

Vom Balkan .
— Konstantinopel, 23 . Aug. Wie der „Temps" meldet, hofft der

Eroßwestr den Sultan bestimmen zu können , dem russischen Kaiser
seinen Gegenbesuch in Petersburg abzustatten , wohin der Eroßwestr
den Sultan begleiten würde .

— Konstantinopel, 23 . Aug. In der Antwort auf die Kollektiv¬
note der ^ chutzmächte wird die Pforte , wie der „Courrier d ' Orient"

meldet , darauf Hinweisen , daß es sich bei der Regelung der mazedoni¬
schen Berhiiltnisse um innere Angelegenheiten der Türkei handele. —

Die Pforte ersucht daher die Mächte , die Souveränität der Türkei
zu achten und der türkischen Regierung bei der Regelung der mazedo¬
nischen Frage freie Hand zu lassen, zumal die Absichten der Pforte
durchaus friedliche feien.

Ll .E. Konstantinopel, 24 . Aug. (Privatt .) Die feit langem
offiziös angekündigte türkische Anleihe beh. Reorganisation der
Flotte soll, wie die Blätter melden , 888 Millionen Franken be¬
tragen. Die Anleiheverhandlungen, welche streng geheim ge¬
führt wurden , stehen vor dem Abschluß.

— Ueskueb , 23 . Aug. Von hier wird der „Köln. Z .
" gemeldet,

daß die bei Verissowitsch in der Steuerfrage offen revoltierenden
Albanesen es ablehnten, Verhandlungen anzunehmen . Infolgedessen
wurde um 10 Ahr vormittags von der Station Verissowitsch aus mit
Schnellseuergefchützen die Säuberung des umliegenden Geländes von
Albanesen begonnen. Der Bahnverkehr wurde eingestellt. Ueber die
Verluste ist nichts bekannt . _

Die Kreta- Frage.
= Koustantin - pel, 23 . Aug. Der Minister beS Aeußern erklärte

den Botschaftern der Schutzmächte, die Kretafrage könne nicht unge¬
ordnet bleiben . Die Form der Autonomie müsse geregelt werden .

Meine Zeitung. - z
8 . Gestohlene Eisenbahnwagen. Eine recht heitere Entdeckung, die

aber doch des ernsten Hintergrundes nicht entbehtt, haben einige baye¬
rische Blätter gemacht , nämlich die , daß bayerische Güterwagen ge¬
stohlen werden . And der schlaue Spitzbube soll niemand anders sein ,
als die preußische Eisenbahnverwaltung. Nun kann man ja dem
preußischen Fiskus einen gewissen , sagen wir milde, Erwerbssinn nicht
absprechen, ihm aber nachzusagen, daß er stch an bayerischen Güter¬
wagen bereichere, ist doch etwas reichlich hart. Die Mordgeschichte ist
aus der Güterwagengemeinschaftentstanden , die s. Zt . mit so viel
Freuden begrüßt wurde , weil sie eine rationellere Ausnutzung des
Wagenparks gestatten sollte. Bald nach dem Zustandekommen dieser
Gemeinschaft tauchten in Bayern (und anderswo !) Stimmen auf , daß
Preußen feine schlechtenWagen nach Bayern schicke und die guten baye¬
rischen Wagen in Preußen laufen lasse. Weiter r urde behauptet, daß
Preußen mit den bayerischen Wagen seinen Wagenmangel zu decken
suche und jetzt hat „Der Eisenbahner", das Organ des bayerischen
Eisenbahnerverbandes, herausgefunden, daß die bayerischen Wagen
dirett gestohlen werden . Der böse Bruder Preuß soll die staatlichen
Abzeichen an den Wagen einfach entfernt und diese mit roter Farbe,
dem offiziellen Anstrich der preußischen Wagen, überpinselt haben , um
fie für die Bayern unkenntlich zu machen. Aber die bayerischen Eisen¬
bahner haben den Schwindel doch gemerkt . Nicht weniger als 120
Wagen im Werte von einer Million Mark soll fich die preußische Eisen-
Lahnverwaltung auf diese Weise zu Eemüte gefühtt haben/ Für
manche Kreise , die den bayerischen Partikularismus in Erbpacht
haben, ist das Ganze natürlich ein gefundenes Fressen . Der Hinter¬
grund für die tolle Geschichte kann nur darin gefunden werden , daß
die bayerische Eisenbahnverwaltung einige Wagen zur Probe rot hat
anstreichen lassen , weil in Aussicht genommen war , die rote Farbe all¬
gemein bei den Wagen der Güterwagengemeinschafieinzuführen.
l X Ei« Schnelläuferstamm. Ein sehr merkwürdiges Völkchen sind
die am Golf von Kalifornien lebenden Seri -Zndianer, von denen
Walter V . Woehlke im 21 . Heft der illustrierten Zeitschrift „Ueber
Land und Meer" (Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) erzählt. Sie
zeichnen sich vor allem durch ein« außerordentliche körperliche Ausdauer

uiK> eine phänomenale Schnelligkeit im Laufen aus . Die Frauen und
Knaben dieses kaum 400 Seelen zählenden Stammes fangen tagtäglich
Hasen auf freier Ebene mtt der Hand . Fallen , Wurfgeschosse oder an¬
dere Hilfsmittel sind verpönt. Lebendig müssen die jungen Burschen
den Hasen ins Lager bringen, um zu beweisen, daß sie ihn im ehrlichen
Wettlauf überholt haben . Den erwachsenen Kriegern fällt es nicht
ein, sich mit Hafen abzuplagen. Die Antilope , der Hirsch , das schnellste
halbwilde Vieh der Wüstenstriche bildet ihre Beute . Zu Fuß über¬
holen st« auf pflanzenlofen, steinigen Ebenen den Hirsch , jagen ihn
dem Lager zu, wie der Bauer das Kalb in den Stall treibt, fangen
das Tier mit den Händen und schleppen es lebendig vor die Laub¬
hütten. Das schnellste Pferd kann sich mit ihnen nicht messen. Werden
sie bei einem Viehdiebstahl von den Voqueros überrascht , so entkom¬
men diese Schnelläufer stets mit Leichtigkeit , wie sehr die Cowboys
auch ihre Pferde anspornen mögen . So unglaublich diese Leistungen
auch klingen , so beruhen sie doch auf unumstößlichen Tatsachen . Am
dem amerikanischen Ethnologen Professor Mc . Gee , der zwei Forsch¬
ungsreisen zu den Seris gemacht hat, einen handgreiflichen Beweis
von ihrer Schnelligkeit zu liefern, wurde ein Wetttennen zwischen
einem Pferde und einem Sett veranstaltet, bei dem das Pferd den
Preis bildete. Falls der Hengst von dem Läufer innerhalb 200 Me¬
tern vom Korraltor eingeholt würde, sollte das Pferd dem Stamm
gehören . Ein Vaquero jagte das Pferd in der großen Umzäunung
hin und her, bis es feine volle Geschwindigkeit erreicht hatte ; das
Korraltor wurde aufgerissen , und in rasender Karriere jagte der
Hengst hinaus . Kaum die Hälfte der Entfernung hatte das Pferd
zurückgelegt, als der Indianer ihm auf den Fersen war. Fünfzig Me¬
ter weiter hatte er sich im vollen Lauf auf den Rücken des Pferdes
geschwungen , faßte mit der einen Hand die Mähne zwischen den
Ohren , mit der andern die Schnauze und im nächsten Augenblick lag
das Tier mit gebrochenem Rückgrat zuckend im Sande . Heulend stürz¬
ten stch die wartenden Seris , Männer, Weiber und Kinder , auf deu
Kadaver, rissen die Bauchhaut mit scharfen Muschelschalen auf, ver¬
schlangen die dampfenden, , ungereinigten Gedärme auf der Stelle ,
während die Jugend sich um das Blut , den Magen und abfallende
Fetzen rohen Fleisches schlug, und schleppten den Rest des Kadavers
ins Lager , wo er nach wenigen Stunden mit Ausnahme des Felles
und der größerer Knochen verschwand.

kretische Frage einstweilen ruhen lassen.
c= Kenstantinopel. 24 . Aug . Wie die Blätter melden , ha,

ben einige Botschafter bei der Pforte wegen des Boykotts Vor»
stellungen erhoben .

= Kanea, 24. Aug. Wie von hier gemeldetwird, verlangtedas Exekutivkomitee von den Konsuln der Schutzmächte die
Räumung der Forts durch die internattonale Besatzung , die zu/
Niederholung der griechischen Flagge gelandet war.

Zur Staatsumivälzung in Perfie«.
Dl. E . Teheran, 24 . Aug. (Privattel .) Nach hiesigen Mel¬

dungen hat die neue Regierung eine Revisfionskommisfio « ein-,
gesetzt zur Nachprüfung der Einnahmen und Ausgaben im per¬
sischen Staatshaushalt der letzten 2 Jahre . Die Untersuchung
der Kommission ist jetzt abgeschlossen, und lautet vernichtend
für das alte Regime. Soweit überhaupt amtliche Belege vor ,
liegen , ergibt das Jahr 1987 einen Fehlbettag von 724 Mil¬
lionen Kran (700 Millionen Franken ) das Jahr 1908 einen sol¬
chen von 988 Millionen Kran. An sechs Zehntel aller Staats¬
einnahmen wurden im Hofhalt des Schah verbraucht. Der Be¬
richt geht dem neuen Parlament zu.

D .K . Odessa. 23 . Aug . Hiesige Meldungen besagen , daß der
frühere Schah Mohamed Ali von Persien am 7. September hier ein¬
treffe« und in Odessa dauernd restdierea werde , wo bereits eine
Wohnung für ihn eingerichtet werde .

Handel und Verkehr.
Aarksruye , 21. August. A . Schlachthof . In der Zeit vom

16 . Ang . bis 21. Aug . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1300 Stück Vieh und zwar : 203 Großvieh (61 Ochsen, 69 Rinder,
37 Kühe, 36 Farcen), 409 Kälber, 595 Schweine . 83 Hammel ,
1 Ziege» 1 Kitzlein , 0 Ferkel, 8 Pferde. 10712 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau unterstellt , darnnter vom Ausland 00000 Kilogramm
Schweinefleisch. — B. Viehhof . Zum Markte waren auf¬
getrieben : 61 Ochsen, 26 Farren , 33 Rinder, 26 Kühe, 335 Kälber
0 Schaf. 0 Ziege, 864 Schweine , 0 Kitzleiu. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 81—63 Dt. 2. Qual . 79—81 3. Qual . 77
bis 79 M., für Farren 1. Qual . 70—72 M., 2. Qual . 67—69 TU
3. Qual . 64—66 für Nistder 1. Qual . 80—82 M . , 2, Qual .
77—79 TU für Kühe 1. Qual . 65—69 M .» 2. Qual . 55—64 Dt..
?. Qual . 50—54 Dt., für Kälber 1. Qual . 88- -92 TU 2. Qual .
85—88 TU 3. Qual . 82—85 für Schafe 00- 00 M„ für
Schweine 1. Qual . 78—80 2. Qual . 77- 00 M„ Sauen und
Eber 00—00 Dt. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlern
0,00 —0,00 M. pro Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft.

* Mannheimer Getreide- Wochenbericht. Getreide beobachtete
während der abgelaufenen Woche feste Haltung und es zeigte sich an¬
haltend gute Frage für greifbaren Weizen. Auch in russischen Weizen
auf nahe Abladung wurden beträchtliche Mengen umgesetzt . Von
Argentinien ist aus erster Hand fast nichts mehr angeboten und Ru¬
mänien findet für seine Weizen immer noch besseren Absatz donau-
aufwärts . Weizen fest. Roggen ruhig . Gerste : Braugerste ruhig ;
Futtergerste etwas fester. Hafer niederer . Mais unverändert .

* Mannheimer Effektenbörse vom 23 . Aug . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse war ziemlich lebhaft. Abschlüsse vollzogen stch in
Bad . Bank - Aktien zu 137 Proz ., Rhein . Hypothelenbank-Attien zu
196 .50 Proz. , ferner in Elefantenbräuaktien vorm. Rühl , Worms zu
80 Proz. und in Oberrh . Elektrizitätswerke-Aktien zu 17 Proz . Ferner
waren höher : Anilin 450 E ., Verein chem . Fabriken 319 E ., Mannh.
Dampffchleppfchiff .-Wtien 61 .50 E ., Franköua 960 G. (975) B .) . und
Zuckerfabrik Waghäufel 152 .90 G .

* Wühler Frühobst -Warkt am 23 . August . Frühzwetschgen ca.
1000 Ztr., 7 Mark . Pfirsiche , ca . 15 Ztr., 20—35 Mark . Birnen , ca.
60 Ztr., 8—13 Mark . Aepfel, ca . 40 Ztr., 8—12 Mark . Mirabellen,
ca . 5 Ztr. , 16—20 Mark .

Sport -Aachrichten«
© Karlsruhe, 23. Aug . Das gestrige Wettspiel Beiertheimer

Fußballverein gegen Karlsruher F .-Kl. Weststadt entschied Beiertheim
für sich mit 6 :1 Toren.

— Baden-Baden , 24 . Aug. Komme Laqne ist bis jetzt sticht ein¬
getroffen. Voraussichtlich werden heute nachmittag das Zuknnfts-
renneu nur Msfange» Antwort und Jrtzne de S . bestreiten .

A Baden -Baden, 23 . Aug . Das diesjährige Jnternattonale
Lawn-Tennis -Turnier wird am Mittwoch den 1. November seinen
Anfang nehmen . Das Turnier wird stch sehr interessant gestalten, da
die bekanntesten Spieler nicht nur aus Deutschland , sondern auch aus
dem Auslände zur Teilnahme angemeldet find . Die Dauer des
Turniers ist auf vier bis fünf Tage berechnet.

* * •

]f Berlin —Celle, eine Zuverlässigkeitsfahrt über 300 Kilometer,
endete am Sonntag den 15 . d . M ., mit dem Siege des Weltrekord -
mann auf Brennabor. 7337a

Aasierstain» des Rheins.
Konstanz. Hafenvegel. 22 . Aug. 3. 95 w (21 . Aug. 3.98 m.)
Schusterinfel. 24 . Aug. Diorgcns 6 Uhr 2 . 41 w (23. Aug. 2.30 m)
Sehl. 24 . Aug . Morgens 6 Uhr 2,75 m (23. Aug. 2,62 m).
zkiarau. 24 . Aug. Morgens 6 Uhr 4,38 w (23. Aug. 4.37
Mannheim, 24. Aug. Diorgens 6 Uhr 3,50 m (23. Aug. 3,57 w).

Rheintvafferwärme.
X Maxau, 23. Aug. 20y2 Grad Celsius.

Pergnttgrrngs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 24. August-
1. Athletiksportklob Germania. 8V» Uhr llebungsabend i. Rußbaum.
Bürgerverein der Südwestftadt. 81/* Uhr Zusammenkunft t Tyroler.
Dentschnat . Handlungsgeĥ Berb. 9 ll . Sitzung. Moninger,Konkorvtas.

cLviohvii -ftLftni " 8 Uhr großes Militär -Konzert der Kapelle
• des Leibdragoner -Regtment ».

^llichs Zitheroerein. 8 )4 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
1. Karlsr . Mandolinenges. 8*4 Uhr Probe. Alte Br . Printz, Herrenstr.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt. Zentralturnhalle.
Ber. v. Aquarien- «. Terrarienfreunden. 8% U. Sitzung, Landsknecht.

Kummer und Sorge
durch geeignete Hautpflege die bösen Wirkungen der seelischen Leiden ,
von denen ja niemand befreit bleibt, verengert . Das beste Mittel
zur Hautpflege ist die fett 15 Jahren allseits bewähtte ärzttich emp¬
fohlene Myrrholinfeife.

Eine Jdealfpeife ist in der Hitze, zu frischem
geschmorten Obst kalter

Mondamin
MUchflarnmerr

serviert. Sehr nahrhaft und erfrischend .
Mondamin überall erhält!. & 60,30 u. 15 Pfg. Rezepte aus jed. Paktt .
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Nr 3 ?8 Mittagblatt . Dienstag den 24 . August 1909 . Kadifche Presse . eat 5
' gtnnxtungen , Jersehimgen , Ziirnvefehinigen de.

>er etatmäßigen Beamten der GehaltS lassen » bis B , sowie
Orneuuuugeu , Bcrsetzuugcu rc. von utchtetatmäßigeu Beamten .

»lus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Zugewiesen :
die Aktuare : Otto Bischler beim Amtsgericht Emmendingen dem

Notariat daselbst, Philipp Klein bei letzterer Behörde dem Notariat
Wesloch, Karl Heilig beim Notariat Freiburg hem Amtsgericht da¬
selbst , Karl Reinmuth Lei letzterer Behörde dem Landgericht Freiburg ,
Alfred Derr beim Notariat Pforzheim dem Amtsgericht daselbst,
August Vorgeitz beim Amtsgericht Breiten dem Notariat Jmmen -
dingen , Joseph Kreimes beim Amtsgericht Mannheim der Kanzlei
diess. Ministeriums , Otto Weis beim Notariat Freiüurg dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Wilhelm Renner beim Landgericht Karlsruhe dem
Amtsgericht Meßkirch, Wilhelm Ehret bei der Staatsanwaltschaft
Freiburg dem Landgericht Karlsruhe , Oswald Matt beim Amtsgericht
Schwetzingen der Staatsanwaltschaft Freiburg , Eugen Stroh beim
Amtsgericht Bruchsal dem Notariat Freiburg , Hugo Schwarz beim
Landgericht Karlsruhe dem Amtsgericht Schwetzingen, Anton Lechner
beim Amtsgericht Gernsbach dem Notariat St . Blasien , Philipp Wie¬
land beim Amtsgericht Waldkirch dem Amtsgericht Gernsbach .

Zurückgenommen:
Die Zuweisung des Aktuars Bruno Walz beim Amtsgericht

Uberlingen zum Amtsgericht Meßkirch.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Ernannt :
Schutzmann Michael Fischer in Freiburg zum etatmäßigen Amts -

viener beim Bezirksamt Oberkirch.
Versetzt:

der charakterisierte Polizeiwachtmeister Gregor Halt in Karlsruhe
zum Bezirksamt Baden .

Zuruhegesetzt:
Polizeisergeant Anton Göring beim Bezirksamt Pforzheim unter

Verleihung des Charakters als Polizeiwachtmeister .
— Großh . Landesgewerbeamt . —

Uebertragen : .
dem Ingenieur Franz Gysler in Emmishofemeine Hilfslehrer -

stelle an der Gewerbeschule in Pforzheim .
— Großh . Verwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaft verliehen an :
Wendelin Bott , Wärter bei der Heil - und Pflcgeanstalt bei

Wiesloch .
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Befördert :
zu nichtetatmäßigen Straßenmeistern : die Stratzenmeistergehilfen

Heinrich Krampf in Rastatt und mit der Verwaltung des Straßen -
meisterdienstes in St . Blasien , Friedrich Kopf in Lörrach und mit der
Verwaltung des Straßenmeisterdienstes in Stetten a . k . M . betraut .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Technischen Gehilfen Joseph Klotz in Karlsruhe und dem

Brückenwätter Benjamin Hügel in Greffern .
Aus dem Bereiche des Großh . Miuisteriums der Finanzen .

— Domän enverwaltung . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

Kanzleidrener Alois Mosbacher bei Großh . Forst - und Domänen -
direktion.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
1 . Befördert bezw. ernannt :

Berger, Gustav, Unter !, in Singen , wird Hauptl . in Hochstetten.
Blum, Hugo, Unterl . in Durmersheim , wird Hauptl . in Dietlingen .
Halter, Karl , Unter !., in Degerfelden , wird Hauptl . in Immeneich .
Neuert, Hugo, Schulverw . in Eggenstein , wird Hauptl . in Lahr .
Rudi, Elisabeth , Unterl . in Weinheim , wird Hauptl . in Söllingen .
Schilberth, Hch. , Unterl . in Oberschefflenz, wird Haupt , in Weißenbach.
Wurm, Emil , Unterl . in Wilferdingen , wird Hauptl . in Eisingen .

H . Versetzt:
a . Hauptlehrer :

Brehm, Albett , von Worndorf nach Lahr .
Udry , Joseph , von Jnzlingen nach Eutach , A . Waldkirch.

b . UnständigeLehrer :
Augst , Otto , Schulkand ., als Hilfsl . nach Dürrenbühl , A . Bonndorf .
Arnold, Eduard , Schulverw . in Hundsbach , nach Joostal , A . Neustadt .
Bauer , Adolf , Schulkand ., als Unterl . nach llrloffen , A . Offenburg .
Beideck , Mina , Schulkand ., als Unterl . nach Mannheim .
Berger, Willi , Hilfsl . in Langenalb , nach Eutach -Turm , A . Wolfach.
Diem , Bruno , Schulverw . inLaslach , als Unterl . nach Oberkirch.
Diebold, Joseph , Schulkand ., als Hilfsl . nach Reichental -Rastatt .
Engler, Karl , Unterl . in Pforzheim , nach Freiburg .

Evers , Leonh., Schulkand. , als Hilfsl . nach Villingen .
Fuchs, Georg, Unterl . in Münchweier , nach Freiburg .
Fütterer , Joseph , Schulkand., als Hilfsl . nach Altglashütte .
Grüner , Marie , Schulkand. , als Unterl . nach Huchenfeld zurück-

genommen.
Häberle , Hermann , Unterl . in Willstädt , nach Waldkirch.
Hartmann , Therese, Schulverw . in Lauf , als Unterl . nach Endingen .
Hautz , Robert , Schulkand., als Unterl . nach Huchenfeld, A . Pforzheim .
Ketterer , Fritz , Schulverw . in Hörden , nach Neusatz , A . Bühl .
Kull , Max , Schulkand., als Hilfsl . nach Dertingen , A . Wertheim .
Lang , Rudolf , Schulkand. , als Hilfsl . nach Futtwangen , A . Triberg .
Lerch, Eberhard , Schulkand., als Unterl . nach Kartung , A . Baden .
Litterst , Rudolf , Schulkand., als Hilfsl . nach Wesiental , A. Wertheim .
Mattes , Otto , Hilfsl . in Tengen , nach Gütenbach, A . Triberg .
Pfaff , Heinrich, Unterl . in St . Leon, nach Forbach , A . Rastatt .
Rohrer , Friedrich , Hilfsl . in GLtenbach, als Unter ! , nach Schonach.
Schäfer, Wilhelm , Unterl . in Waldkirch, nach Willstädt , A .^Kehl .
Scharncke , Berta , Schulkand., als Unterl . an die Höhere Mädchenschule

Mannheim .
Schmitt , Anton , Unterl . in Oberöwisheim , nach Eichstetten.
Scholl, Heinrich, Schulkand., als Hilfsl . nach Oberhausen .
Sedelmaier , Joseph , Schulkand., als Hilfsl . nach Rordrach -Dorf .
Spieler , Stephan , Schulverw . in Oedsbach, als Unterl . nach Freiburg .
Weber , Gustav, Hilfsl . in Schollbrunn , nach Welschneureut .
Weinkötz , Luise, Schulverw . in Neuweier , als Unterl . nach Altenburg .
Zähringer » Max , Schulkand., als Hilfsl . nach Freiburg .
Zais , Emma , Schulkand., als Unterl . nach Rastatt .

3. Enthoben auf Ansuchen:
Feuerstein , Alfred , Unterl . in Mannheim .
Gamer » Hilda , Unterl . in Eochsheim, A . Breiten .
Pfoh , Wilhelm , Unterl . in Mannheim .

4. Aus dem Schuldienst tritt aus :
Staab , Rudolf , Hauptl . in Konstanz.

5. Zn den Ruhestand treten :
Hoffman«, Georg, Hauptl . in Mannheim .
Jörder , Peter , Hauptl . in Obergimpern , A . Sinsheim .
Kübler , Susanna , Hauptl . in Heidelberg .
Link, Karl , Hauptl . in Bruchsal.
Spengler , Jakob , Hauptl . in Waldhilsbach , A . Heidelberg .

Der Mordversuch einer Fünfzehnjährigen .
8 . Leipzig, 21. Aug . Unter großem Andrang des Publikums fand

gestern vor der hiesigen Strafkammer die Verhandlung gegen das
15jährige Dienstmädchen Lina Sodann statt , die unter der Anklage
steht, einen Mordversuch gegen ihre Dienstherrin unternommen zu
haben . Die jugendliche Angeklagte ist zwar noch unbestraft , hat aber
bereits in zwei Fällen Geldbeträge entwendet , so daß sie aus ihrer
ersten Stellung in einer Buchdruckerei entlasten wurde . Sie fand
schließlich eine Stelle als Dienstmädchen bei dem Kaufmann Walter .
Auch hier stahl sie verschiedene Sachen im Gesamtwerte von

.
etwa

100 -K . Als die Diebstähle entdeckt wurden , erhielt sie von ihrem
Dienstherrn eine ernste Vorhaltung .

Dies scheint das Mädchen zu dem Entschluß gebracht zu haben ,
sich zu rächen . Sie versteckte in dem Fremdenzimmer der Walterschen
Wohnung ein Küchenbeil und lockte dann die Frau Walter in raf¬
finiertester Weise in das Zimmer , indem sie vorgab , sie hätte am
Teppich einen Mottenschaden entdeckt . Als die Frau sich bückte, um
den angeblichen Schaden zu besehen , ergriff die Angeklagte das Beil
und begann auf die gebückt Dastehende einzuschlagen. Diese suchte
sich vor den Schlägen zu schützen , indem sie die Hände über den Kopf
hielt , die mehrfach getroffen wurden . Auch trug die Frau zwei tief -
Wunden am Hinterkopf davon . Schließlich gelang es ihr aber , der
Angeklagten das Beil zu entwinden , worauf diese einen Besen er¬
griff und weiter auf ire Frau Walter einschlug, bis diese flüchtete ,
und die Tür hinter sich schloß. Die Angeklagte suchte noch einmal
durch stn anderes Zimmer ihrem Opfer beizukommen, die Frau Wal¬
ter war aber schon in das Treppenhaus gestürzt und brach dort blut¬
überströmt zusammen. Die Angeklagte versteckte das Beil und setzte
sich ruhig in die Küche .

Der Polizei , die bald hierauf erschien , gab sie an , daß ein fremder
Mann die Frau Walter überfallen habe , sie wurde aber bald als die
Täterin verhaftet . In der Verhandlung kam zur Sprache , daß die
Angeklagte bereits einmal einen Selbstmordversuch unternommen ,
habe . Sie vetteidigt sich damit , daß sie die Frau nur eins habe
„auswischen" wollen, um vom Dienste loszukommen . lieber die Fol¬
gen ihrer Tat ist sich die Angeklagte anscheinend nicht klar gewesen.
Sie behauptet , daß sie nur mit der stumpfen Seite des Beils geschla¬
gen habe , um die Frau Walter zu betäuben . Sie habe geglaubt ,
wenn die Ueberfallene wieder zu sich kommen werde , werde sie sich an
die Einzelheiten der Tat nicht mehr erinnern können . Die Sachver¬
ständigen bekunden aber , daß Frau Walter mindestens 6 bis 8 Schläge

erhalten haben muß, davon sicher zwei mtt einem scharfen Werkzeug,
jedenfalls einem Beil . . . . Der Vorsitzende hielt der Angeklagten v« ,
daß sie wahrscheinlich einen Raub beabsichtigt habe ; sie habe gewußt»
wo Walter sein Geld ausbewahrte . Die Angeklagte bestreitet dies
aber .

Die als Zeugin vernommene Frau Walter bekundet, daß sich das
Mädchen bei ihr sehr schlecht aufgeführt und ihren Dienst nur sehn
unordentlich versehen habe . Sie habe sich daher an deren Vater ge¬
wandt , der seiner Tochter eine körperliche Züchtigung zuteil werden!
ließ . Das habe jedoch nichts genutzt , die Angeklagte habe , offen er¬
klärt , daß sie jetzt noch schlechter werden würde . Ein als Zeuge ver¬
nommener früherer Lehrer der Angeklagten will bei dieser eine un¬
normale Empfindlichkeit bemerkt haben.

Der Staatsanwalt plädierte auf Mordversuch, während der Ver¬
teidiger nachzuweisen suchte, daß nicht ein versuchter Mord , sondern
nur Körperverletzung in Frage kommen könne . Der Gerichtshof schloß
sich diesen Ausführungen an und erkannte wegen schwerer Körperver¬
letzung mittelst eines das Leben gefährdenden Werkzeuges sowie we¬
gen Diebstahls auf eine Gesamtstrafe von zwei Jahren und zwei Mo¬
naten Gefängnis . Die Verurteilte nahm den Spruch des Gerichts¬
hofes sehr gefaßt entgegen und schien auch keinerlei Reue über ihr «
Tat zu empfinden.

Die Vereinigung der „schwarzen Hand ".
H . Aachen , 22 . Aug. Die Verbrechen als Folgeerscheinung der

Schundlektüre häufen sich in der letzten Zeit in erschreckender Weise.
Ein Schulbeispiel für die Auslösung verbrecherischer Triebe infolgs
der Lektüre gewisser Bücher erbrachte eine Verhandlung vor der
hiesigen Strafkammer . Vor etwa zwei Jahren wurden zwei Familien
in Eupen durch Drohbriefe aufs höchste erschreckt . Sie erhielten gleich¬
lautende Schreiben, jedes bemalt mit einer schwarzen Hand , in denen
unter Todesandrohung Geldbeträge gefordert wurden . Die Empfänger
benachrichtigten sofort die Polizei , die den Mitgliedern der „Ver¬
einigung der schwarzen Hand" eine Falle stellte. Sie schickte zu der
Stelle , wo das Geld niedergelegt werden sollte, einen kleinen Jungen ,
der ostentativ einen großen Geldbeutel trug , und als die Vrief -
fchreiber sich vorsichtig nahten , wurden sie von den auf der Lauer
liegenden Beamten gefaßt. Es waren zwei 17- bezw . 18 - jährigs
Handwerkergesellen, die unumwunden zugaben, daß sie sich auf diese
Weise Geld verschaffen und dann auf weitere Abenteuer ausziehen
wollten . Sie feien auf diesen Weg verfallen , weil sie ihn in Büchern
beschrieben gefunden hätten . In der Sache fand bereits einmal Ver¬
handlung statt , die damit endete, daß der ältere Briefschreiber zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Die Verhandlung gegen den
jüngeren mutzte abgetrennt werden, da Zweifel an seiner geistigen
Zurechnungsfähigkeit auftauchten . Die Untersuchung in der Irren¬
anstalt ergab bei ihm zwar eine gewisse geistige Minderwertigkeit , die
aber zur Straflosigkeit nicht ausreichte. Er erhielt in der erneuten
Verhandlung vier Monate Gefängnis .

Ein Dokument - er Zeit .
* Berlin , 22. Aug . Der in Berlin (Kochstraße 6) erscheinenden Zeit¬

schrift „Die Küche"
, Wochenschrift des Verbandes deutscher Köche usw .,

wird das nachfolgende Schreiben zur Verfügung gestellt, welches zeigt ,
daß schon heute die Jünger der edlen Kochkunst damit rechnen, ihre
Kunst nicht nur am wohltätig wirkenden Feuer der wohlbewahrten
Wohnstätte , nicht nur auf den rollenden Rädern des Expreß und auf
den stolz die Wogen teilenden schwimmenden Schiffspalästen auszu¬
üben , sondern daß sie auch schon der Menschheit gedenken, die in ab¬
sehbarer Zeit hoch in den Lüften der Hunger plagen wird , und die
auch hier , eingedenk der hohen Fahrpreise , Verpflegungsansprüche
stellen werden , denen eben nur ein Kochkünstler gewachsen ist, der mit
allen Elementen umzugehen versteht.

Dr . ing . Br . Graf von Zeppelin.
Friedrichshafen a . B ., 18. Juni 1909 Vm .

Herrn FranzStier , Küchenmeister.
Berlin 0 ., Linienstraße 90 pt .

Seine Exzellenz Herr Graf von Zeppelin läßt Ihnen für Ihr
freundliches Dienstanerbieten als Lustfchiffkoch bestens danken ,bedauert jedoch , keinen Gebrauch davon machen zu können , da
vorläufig noch kein Bedarf und auch keine Verwendungsmöglich¬
keit für einen derartigen sonst gewiß nützlichen Funktionär besteht.

Achtungsvoll
Der Generalbevollmächtigte

Ernst llhland .

Wissen Sie schon
verehrte Hausfrau ?

dass in den Haushaltungen
und Wäschereien

seit 30 Jahren
DETHOWPSON’S

7039a SEIFENPOj -VER

das garantiert unschädliche

Dr. Thompsons
Seifenpulver

gebraucht und mit Vorliebe
genommen wird ?

V2 Pfd.-Paket 15 Pfg . o Ueberall erhältlich .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Direktion : Anton Springer , Karlsruhe ,
Markprafenstr. 52 . Telephon 2340,

Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -
Anstalt Deutschlands. 12038 *

lg. Neues Delikatetz-Sauerkraut
derfende , bei

Pfund 4 i . . __ - -
Beträge unter 20 M . gegen Nachnahme mrt 8 °fa Skonto . Ge

60 Abnahme von 200 !
ßfund 4 M . 50 Pfg . . 25 Pfund

fund 15 M ., 100 Pfund 8 M ..
M . 50 Pfg . ab hier .

binde werden zum Selbstkostenpreis berechnet und zum berechnenden
Preis wieder franko zurückgenommen.
, . Um geneigten Zuspruch bittet die anerkannt besterngerichtete und
leistungsfähigste Firma dieser Branche 7308a.3 .3

Wilhelm Hornung ,
Fildersauerkrautfabrik „ Edelweiß " .

Echterdingen a . d. Fildern .
Telephon Nr . 17 .

Bruckarbeiteu jeder Artmerke« rasch u. billig angefertiai
n der »rnckertider »•* . pußch

Wichtig für Damen 1
Extra - Stunden

werden in meinemZuschneidekursus
jeder Dame , nach Wunsch erteilt .
Auch werden jetzt Schnitte abgegebenund nach Matz angefertigt . Beste
Referenz , zu Diensten.Johanna Weber ,

Privat - Zuschneide - Schuleund feine Tamenschneiderei,
Herrenstrasse 33 . 10363*

Empfehle
Medaille t— meine mit der Gold.Medaille prämiierte Speise¬

schränke mit Trockenluftkühlungrn Holz- öder Metallfaffung von
Mk . Sv an . Nur eigenes Fabrikat .A. Werle , Karlsruhe i- B.
Glasschaukasten aller Art . 6 .3
Schaufenster-u.Ladeneinrichtnngen.

Telegramm
an die Herrschaften !
Wegen grobem Warenbedürfnis

zahle me höchsten Preise für ab¬
gelegte Herren - » . Damenkleider .Schuhe u . s. w . Postkarte genügt.Komme ins Haus . B29888 .5.3
A. Erelewitzky . Markaratenstr . 3.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasae 153 9559*

Spezialgeschäft in Kinder-Kleidchen,
Hüten und 'Babyausstattungen ,

J

1819»

bleibt das beste jVtetattpntzmittel.
Brillanten «
GelegenheitSkäufe in Brillaut -

Riuge « u . Brillant Ohrringe «
fast ständig auf Lager bei 6442*

B. Kamphnes , Juwelier ,
Sqjserstr. 207, Karlsruhe . Tel. 2458

Frack- « . Gehrock 'Artf
B27410 verleiht
Franz Heck . Herrenstraf

Ausgefallene haarekauft
Wilh
2320657

er . Friseur , Karlsruhe ," erüratze 61 . 14.11

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider , Stiefel . Uhren .Gold . Silber und Brillanten .Militär - Unifornien . gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,sowre emzelne Möbelstücke , und
zahle hierfür , weil das grösste
Geschätt . mehr wie jede Konkur¬
renz . Gefl . Offerten erbittet
0487 *i . Levy ,
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Billige Grabsteine
zu Ausnahmepreisen.

Ein Lager in schönen , modernen
Grabsteinen , sowie Denkmälern ,in allen Steinarten , wird einzeln
dem Verkauf ausgesetzt unter Zu¬
sicherung tadelloser Ausführung
und prompter Bedienung , sowie
billigster Berechnung . 8966*

Den geehrten Hinterbliebenen ist
Gelegenheit geboten , hier billigst
Ihren Bedarf zu decken, und ladet
zur Besichtigung höflichst ein
& Sfriebet, SteiuhMmeistec
Karlsr .-Miihlburg . Glumerstr . 14.

Eia Adler-Fahrrad'g - «» »
2.2

ist wegen Wegzug preiswert zu verk."" " ^eres Herreustr . 17. im Los .
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Turngemeinde
(1&6I ) .

Turnen :
Mitglieder n . Ztgliage Dienst

Freitags 8—10 Uhr ebda .,
Zentralturnhalle, Bismarck *
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Dameaabteiiang A. Montags
*/»9—V*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

DanaaaMeilBag B. Mittw.'1,9- ‘/jlOUhr abds .,Qoethe-
schule , Gartenstrasse .

Baseiabtelliuig C. Donnstgs.
1/a9—1/,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , NelkenÄtr.

FranenabteilHMg : Donnstgs.
V*»—1/*10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vereinslakai : Weisser Berg,

Lndwigsplatz .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
adend» punkl » Ahr
Sitzung
im Mouinger ,

Konkordia - Ssal
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen. Der Vorstand .

3 IIichs Zittaerein
Karlsruhe .

Hente Dieastas ' /,» Uhr :

(veretnSabend ).
Lokal : LSwenrache«.

kkÄMMlü-Vereill,
e. B .

Ortsgruppe Karlsruhe.
Vereinsabend

Mittwoch abend halb » Uhr .Bier Jahreszeiten , Hebelstrabe LI .
12133 Vorzügliches 2.1

Brennholz ,
fürs geschnittenes Hartholz , per Ztr .
Mk . 0.90 ab Hof, solange Vorrat .
Süddeutsche Aolrrnierfaörik

G . m. b. H., Werder straße 7.

Wincrolni.=Al (i !fiicii,
halbw ., ca. ' !* 1, mit verz. Srahldr .»
Hebel u . Berschl. Mk . 14 .30 p . % bei
Christ . Kern , .

Durlad

DMUNDi
fBERHARDii

LUDWIGSPLATZ 40b
HAUS- &
KÜCHEN¬
GERÄTE

KOCEKISTEN-
UND KÖCH -
SCHRANK-

FABRIKATION

Sladiiarlen-Tlieater
Kavtoruhe .

Dienistag de« 84 . August ISO».abendS 8 Uhr :
Smfijvsrst. s. Hm. Aeg.z. Fischer.
Gastspiel van Frl . Alma Saccur .

Die Fledermaus.
, Operette in 3 Auszügen n . Meilhacnnd Halövys „Reveillon" . bearbeitet
. von C . Hafner und Richard Geuse.Mufik von Johann Strauß .

Materien oder Feslhaile.
Morgen Mittwoch den 25 . Anglist, abends 8 Uhr

gegeben von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Direktion : KönigL Musikdirektor Herr Adolf Boettge ,

und einmaliges Gastspiel des

Dentschen Opern - Ensembles ,
Künstler -Vereinigung für gemischten Quartett -Gesang .

Fräulein Helene Reiter , Opemsängerm, Hoftheater München .
Frau Werner - Wild , Opemsängerin, Stadttheater Dortmund.
Fräulein Louise Thielen , Opemsängerm, Stadttheater Regensburg .

„ Reta Gartow , Opemsängerin , Stadttheater Köln.
„ Marietha d'Esprö , Opemsängerin , Stadttheater Bern .

Herr Max Otto , Opernsänger , Stadttheater Elberfeld.
, Ottomar Rosenlöcher , Opernsänger , Stadttheater Köln.
„ Carl Wettmann , Opernsänger , Stadttheater Dortmund.
„ Friedr . August Kolb , Opernsänger , Stadttheater Dortmund,

Leiter des Deutschen Opem-Ensembles .

Vortragsordnung :
[. Ouvertüre zu Athalia .
I. Tonbilder aus „Die Meistersinger von Nürn¬

berg“ . .
L Ovationen , Walzer . .
.. Die Ehre Gottes .
!. In der Feme .
!. Abendglockencbor aus der Oper „Nachtlager

von Granada“ .
1. Därf i 's Diandl liabn .

d ( TV. Ouvertüre zur Oper ,.Das goldene Kreuz “ .
® J V. Fantasie aus „Bajazzo “ .
§i VI. , Potpourri „Ein musikalisches Aktienunter -

fcd l nehmen . . . . .
jj f 5. Aus der Jugendzeit . . .8-1 6. Heimweh (Männerquartett) .
4i | 7 . Mein Heimattal . . .

8. Sandmännchen .

Mendelssohn .
V. igner.
Fahrbach,
L. v. Beethoven
F. Silcher.
L. Kreutzer .
G. Hirsch .
Brüll.
Leoncavallo .
Conradi
Radecke .
R. Demmler .
F. Abt
L. Andrö .

Eintri . . . / Abonnenten . 40 Pfg.itt : < 60Nichtabonnenten
Haupt- Programm 10 Pfg.

Die Musikabonnements haben keine Gültigkeit 12130 |
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

FriedrichshofHotel* und
Restaurant

(Direktion : 6 . Münzer).

Heute Dienstag abend im Garten :
I All J ■ ■

ir - Konri
, ansgefübrt von der vollständigen Kapelle des

Leib-Dragoner -Regiments Nr. 20.
Leitung : Herr Obermosikmeister K8bn . 12141 j

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

um $ c (scncck
Dienstag den 24 . August. abends 8 Uhr :

Grosses Militär=Konzert
gegeben von der Kapelle des

l. Dad. Leib-Grenadrer-Regimenks .
! ! Reichhaltiges Programm ! !

Eintritt 20 Pfg . Eintritt 20 Pfg .
NB. Bei eintretender Dunkelheit festliche Beleuchtung des ganzen

Gartens . 12124

Residenz-Theater
kinemalograph Waldftratze 30

Reichhaltiges Programm , unter Anderm :
Der verlorene Sohn,

B'öltTcheS Drama , gespielt von ersten Pariser Künstlern
(Farbenkinematographie ) . 12138

- - Bilder - Reiheufolger ———
<5tn Tater batte zwei Söhne , der eine war leichtsinnig,d. e andere sparsam,
Sr trrv& tt das Vaterhaus .
Der verlorene Sohn verschwendet sei« Erbteil .

Er gibt sich dem Lergnüge » hin. Im Elend. Dir Rene .Die Heimkehr.
Ferner :

Me Eimrr » Körbe, Kuchenfarmen. Papierkörbe , Lampen¬
schirme re. hübsch zu Damenhütrn garniert werden.

fldmtkaron , ein» nnd mehrfarbig , werden rasch und
dillig angcfertigt i» der Druckerei de»
^Badische » » reffe " .

Aerztl. gepr. Maffeuse
empfiehlt fich den geehrten Damen
in Ganz » u . Teilmaffagen , Mani¬
küre u. Pediküre . 9327646.8.6

Leopoldftrahe 3» , parterre .
Tüchtige Schneidert «

empfiehlt sich im Anfertige » sämt¬
licher Damenaarderobe .3330218_ kadeni iestrasse 4L.
Krack- «. Gehrock-Änzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
3330060.10.2 Phil . Hirsch, Steinstr . 2.
1 Massanzng

SnIetotl6 Mk . Schic1 Paletot 16 Mk . SchickeFaff
Deff.Mstr .f .MarHakker .Ran

18 Mk.
atifrorS .

(Einquartierung. JjS “ “
genommen . Porkstr . 15,81 II . B30308

Muhl Aavierunlmicht
wird von langjähriger , erfahrener
Lehrerin ertellt . Stunde 1 Mark.
Offerten unter Nr . 1830226 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.
FrftnVACA erteilt geg . mäßig .‘ raozoso Honorar fran¬
zösischer Unterricht .

Schreiben an I>. de Castro ,
Rmtheimerstr . 3 . ffl , 8330314.3,1
Witwe “ *•*

Offerten unt . Nr . S3302S5 an die
Exped. det „Bad . Presse" erb,

RR US Herrn . Z
Pünkil . Frl . sucht noch Kunden

im Ausbeff. v . Kleidern u . Wäsche .
Gefl . Offert , unt . Nr . B30299

an die Exp , der „ Bad . Presse'

Für Welkenfrennde:
Besitze auch Heuer wieder große

Vorräte meiner anerkannt guten
Nelkensämlinge. Ich offeriere hier¬
von Relkensamlinge L Qual .,
kräftige , pikierte Pflanzen , garan¬
tiert 90% gefüllt (Samen stammt
nur von gefüllten , großblumigen
Sorten ) . 80 St . 4 JL, 100 St . 7 Jt ,
Nelkensämlinge II . Qual .. 50 St .
3 M, 100 St . 6 cM .

Die Pflanzen können sofort ins
Freiland verpflanzt werden , hal¬
ten den Winter ohne Bedeckung
aus u . ergeben im Juli nächsten
Jahres einen reichen Flor . lieber
die Güte meiner Nelken sind mir
schon viele lobende Anerkennungs¬
schreiben zugegangen. 7476a

Gefl . Aufträgen sieht entgegenJ . Sehniid jr .,
Nelkenkulturen ,Lauter ». Bost MSgglinge«

lWürttbg .).

Hafer , Haferschrot , Häcksel, I
>Heu , Stroh , Melaffetorf . j
mehlfuticr , Hafermelaffe ,
Weizen , Ger e, Mais » !
Maisschrot » Futtermehle, !
Kleie « , Oelku he» , Malz -

i leime , Trockcuschnitzel , Gln -
cofiu , Maizena » Kutter ,
Hühnerfutter , gemischt, Spe - !
zial - Gestügelfuttr , Fisch,
m^hl , Knochenmehl » Fl . tsch.
fnttermehl » FutterreiS »Bruchreis , Hundekuchen , >
Vogelfutter , Spreu , Holz ,
wolle , Putzwolle , Tor mull , j
Tarfftreu , Kunstdünger aller

Art, Saatfrüchte u. s. w.
| liefert billigst alles en gros I

und en detail 9446*

SarlBamnMiirM ,
Akademiestr . 20 .

Jer(J
vollfedrig und schlachtreif

liefert unter Garantie leb. Ankunft :
IQ Stück grosse Gänse Mk . 30 ,
18 ,. Enten ., 28,20 „ „ Halmen „ 22.

7*04*
« 4 Perlmutter, Myslowitz 8/8.
iBekltliche UoMsilsccI

200 versch . Größen
von M . 4 .40 an.

Preisliste frei.
Slfped Lnsclter .

B» «nml «1..Zabrik,
Dresden 22,94 .

Jhresproduktion über 100 000 Stück.592a

Bornehme Existenz.
Jüng ., solidem u . redegewandt .

Herrn Ware Gelegenheit geboten,
stch an altem , gut eingefwbrtem.hochrentable «

Reklame »Jnstitut
zu beteiligen . Offerten mit Angabe
der Verhmtniffe unt . Nr . 2330232 an
die Exped. der . ISad . Preffe “ erb.

Reelle Heirat.
Solider Mann wünscht fich mit

einfacher, junger Witwe in Bälde
verehelichen. Offerten unter- "

Ex
._ icben .

Nr . 2330347 an die
„Bad . Preffe “ .

Expedition der

Wer liefert
Mengen

rn größeren
12129

Packstroli ,
Holzwolle etc.
zu Packzwecken ? — Preis¬
angebote unter 0 . 3100 au
Haasensteiu & Bögler , B.-G .,
Karlsruhe i. B. erbeten .

Sehr schmackhafte , a
außergewöhnlich preiswürdige , selbstgekelterte »

= Naturweine s 5
». Zt . im Detailv erkauf : A

1007 « Dürkheim « . d . Liter 70 $ 5
„ Muskateller . . „ 80 L, «

10M8 — von 20 Liter an billiger . — 10.7 2
P Ttanchnnlr Amalienstr. 53.. Oail& DaCtt , Telephon 1468.

unö I
IeIIhIch -8esW,

| ein klein« es , gut gehendes ist !
mit kleinem Kapitalaufwand
an strebsame jungr Leute,
Fräulein od« Witwe , sofort |

I oder später abzugeben . 2 .1
Adressen von Liebhabern be¬

fördert die Exped. der „ Bad . !
Presse“ unter Rr . 12128 .

Hofgut
z« kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B80335 an
die Expedition d« „ Bad . Presse" .

Crasmotoren ,
2—8pferd„ liegend , gegen Kassa zu
kaufen gesucht. Off . unt . B30193
an die Exped. der „Bad . Presse" .

je Pianino “HC
gebrauchtes, zu kaufen gesucht.

Off . u . Nr . B30270 mit Preis -
ang . a . d. Exp , der „Bad . Presse“ .

Phologr. Apparat,
9X12, gut erhalten , mit sämtl . Zu¬
behör, zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis u . Nr . B30282
an die Exped. der „ Bad . Presse“

Bessere Damenkleider,
Wüsche . auchHmwenkleid« werden
zu kaufen gesucht. B30348.2 .1
Schill « ftraste 33 , Querbau , Part .

Herren-Anzuge ÄÄ ’
erhalten , aufs Land zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B80047 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Gut erb . gr . Bodenteppich oder
Linoleum zu kaufen gesucht , eben¬
falls für 13jähr . Jungen gut erh.
Kleider . Off . u . Nr . B30286 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb.

Fembäckerei
am Marktplatz einer Garnison¬
stadt mit 100Mk. Tages - Einnahme
wegen Krankheit mit 2000 Mk . An¬
zahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . Ä30336 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.1

Günstige Gelegenheit
für Wirte !

Umständehalber wird sofort eine
gutgehende Bier - und Weinwirt -
schast mit Hans und Garten in
bester Lage Heidelbergs unter den
günstigsten Bedingungen sehr preis¬
wert v« kauft . Evtl , wird als An¬
zahlung eine gute Hypothek oder
pr . Restkaufschilling angenommen .
Rur Selbstreflektant . , welche über
nötige Mittel verfügen , wollen sich
melden unter A. C . 216 , Hauptpost-
lagemd , Karlsruhe I. B. 7606a

Geschäfts -Aufgabe.
Tücht.. junger Mann kann mein

bereits neues Friseurgeschäft in
schönster Lage B .-Badens über¬
nehmen . da ich es auf ärztl . Anraten
niederlegen muß . Offerten postlag.
Nr . 60 B .-Baden « beten . 7513a2. 1

In Oberkirch sRenchtall ist ein
neuerbautes

Z Haus , 3
das mit allem Komfort der Neu-
z« t eingerichtet ist , wegzugshalber
sehr preiswert zu verkaufen. Das¬
selbe enthält 16 Zimmer , Veranda ,
Badezimmer u . würde sich seiner
schönen Lage, sowie sein« prakt.
Einteilung wesen vorzüglich zu
einer Fremdenpension eignen, da
solchx nicht am Platze u. sehr große
Nachfrage dafür da ist. Auch
wäre es für einen Arzt geeignet.
Vermittler verbeten.

Offerten , nur von Selbstkäu¬
fern , erbeten unter Nr . 7495a an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Billiger MSbelverkauf .
Komplett . Bett 60 Mk . . Nachttisch

8 Mk ., Kredenz, innen ganz eichen .
46 Mk ., Vertiko 28 Mk„ Vertiko m.
Spiegelaufsatz 46 Mk . , Chiffonnier
30 Mk ., Hartholz , poliert . Schreib¬
tisch«, Schreibbureaus in großer
Auswahl , sehr bill ., Sekretär . Sofa ,
beinahe neu , 25 Mk ., aut erhaltener
Herd 15 Mk . , Chaiselongue mit
Plüschbezng 35 Mk ., Bettsofa und
Panel -Diwan 90 Mk ., Roßhaar¬
matratze 40 Mk ., ganze Anssteuer «
mit Kücheneinrichtung 82 » Mk .
Schl .
engli

Einquartierung empfehle ich Stroh
Matratzen : knnn auch Stroh abge¬
geben werden bei . Ä30337

Julius Ebel , Steinstratze 6.

I He , hl . Ia
5 auf dem Son &e wird unt «B der amtlichen Schätzung abqe -
» geben. Off . unter Nr . 746ia
U an die Exp. der „Bad . Presse" .

Wege « läng . Urlaubs
verkäuflich :

Rappwallach,
Stm . , gut auf den Beinen , truppeni
fromm , 1500 Mk . 7459a .4L
Rummel , Oberstabsveterinih

Straßburg . Sleingasse 2.
'

Sofort preiswert zu verkaufen6 jähriger 7215a.lv .»

EoihW - WMch .
vollst . truppenfr ., 1,83 groß .

Majvr Grnndtuann ,
Stratzbnrg i. E . . Wimpseli ngstr. 1L.

Magen - Verksuf t
1 neuer eleg . Landauer .
1 gcbr. f. guterhalt . Landauer,
1 gebr. Ksitzige Break,
1 gebr. 4sitztge Break.
1 gebr. leichter Vittoria mit ab

nehmbarem Bock , sowie Geschiri
aller Art . 7497a

Hahn in Achern .

Einige h

wenig gespielte 1

Pionlnos
, |

darunter von Bliithner , BM
Schwechten , sind zu ■
390 Mk ., 425 Mk ., 480 Mk., ■
650 Mk . . 720 Mk. mit fünf- ■
jähriger Garantie zu verkaufen 9
bei 12117 .6 .1 f|
Ludwig Schweisgiit , 1

Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4. H

Zu verkaufen
eine Moline mit Kasten , das
Musikwerk „Sang und Klang ",
4 Bände , Molinfchule von Schatz ,
I . u . II . Te >l und eine Harmonie¬
lehre von Louis u . Thuille .

Offerten unter Nr . 12143 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Zn verkaufen :
einige eiictttt Bettstellen, darunter
2 Kinderbettstellen , sowie ein
Blumenbrett , billig. B30333

Südenbftraße 8.
2 Helle Betten , Waschkommode m.

Spiegel , Nachttisch , einfacheWasch¬
kommode u . Nachttisch , gr . Spiegel,
Plüschgarnitur , Tisch u . 2 Stühle.
B30242 Kaiserstratze 33. 3 . St .

Fast neues , kompl . Bett , Schranr
Waschkommode mit Marmor u , gut-
erhalt . Schreibtisch s . bill . zu verk.
233Ö258 Uhlandstraße 12 , Part . .

Wegen Wegzug 1 Gasherd .
neu , 2 Gaslpra , 1 Gräzinlarnpe ,
1 Gasbackofen u . st Pinscher , schon.
Tier , billig zu verkaufen . B30222

Effenweinstratze 21 . parterre .
Güter Herd
S330303 Kaiserallee 29 . 1 . Stock . ,

Ei « « asbaveofe »
mit Douche ist zu verkaufen.
B30211 Klanvrechtstr . 2» , 2 . St

Strickmaschinr . neu , umstände¬
halber zu verkaufen . B30M

Schillerstrasse 20, parterre .^
Eine Partie alte

Sternplatte »
sind zu »erkaufen.
B30208 Werberstraße 78. ,
11 sehr gute , umzugs-

>1 Velge , halber zum billigen
Preise von 20 Mk . zu ücrNufen -
9530321.2 .1 Hirschstr . 16 , part . ^

Guterhalten « , schöner , hellgrauer
Prinzesswage « , vorn nrit abnehrn '
barem Sitz , für 20 Mk . zu verkaufen.
9330259 Yorkftr. 24, 5 . St . , rechtŝ

ZU verkaufen :
wegen Umzug, eine deutsche Dogge,
Zuchthündrn , präm ., mit Stammt .
Luisenstr . 12, Lad. H. Keim. B"7

Hunde reiner Raffe ,
8 Wolfshunde , deutsche Schäfer , 1
Kriegs - od .Polizeihd,IDobermann ,
1 Faxt . , 1 Spitz« , Schnauz « , Pin¬
scher, Doggen , teilw . hochprämiwrt,
»erkauft eventl. Taus » . BMI 74.2 .2

Eberle , KuioKuaen .^
■ Pfaulauben . U
Wegen Ueb« füllung des Schla¬

ges sind erstklaff, weiße, schwarze
u . blaugehämmgrte Pfautauber
zu annehmb . Preis sofort zu verk.

Näh. Karlfriebrichstr . 30, III -

-SM . Hasen ,
belgische Riesen, schöne, iunjftZuchttiere , bill . zu »erk. B303M

Riutheim. Eruststrasie »0. A,l.



von größerer Zufuhr
empfiehlt billigst

Jean Kissel ,
Koflieferant, 1213s

Kaiserstr . 150 . Tel . 335 .

m -m
tn verkehrsreicher Ortschaft , Kreis
Offenburg , ist auf 1 . Oktober an
solide W -rtsleute in Zapf zu ver¬
geben . Acltere Leute bevorzugt .

Adressen bef . unt . Nr . 7515a die
Expedit, der „Bad . Presse"

. 3 .1
000000X00000

l Wirtschaft 8
fl mit schönen Lokalitäten , gut - Q

gehend , und mitten in der X
^ wtadt gelegen, an tüchtige, a
y kautionsfähige Wirtsleute auf v
/% 1 . Okt . er. zu vergeben. 3 .1 fl

Offerten unter Nr . 7530a an r
y die Exp . der „ Bad . Presse"

. Q
ooooooooooooo

'

1 :5
Anwesen , in Iveldjem ca . 30 Jahre

ein Milchgeschäft betrieben wird ,
ivegen Alters zu verpachten oder
zu verkaufen. Gefl. Offerten unt.
Ar . 12025 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 4 .4

Kranken-, Unfall-,
Wöchnerinnen - u. Sterbekassen - Berstcherungs -Anftal
mit konkurrenzlosen Einrichtungen sucht sofort tüchtige Herren als

Sub-Direktoren bezw. General -Agenten
Segen hohe Bezüge zu engagieren . Gefl . ausführl . Offerte unter

. I ' . 112 SSV an die Annoncen-Exvedition Wehrmann & Co .,
München , Arnulfstraße 26 . 7514a

Wir suchen zum Eintritt per sofort oder später
tüchtige , branchekundige

Verkäuferinnen
für die Abteilungen 12136

Haushalt ,
Schüttwaren ,

Galanterie u . Schreibwaren ,
Putz .

Herrn . Sehmoller & Cie.

gu verkaufen :
Prima Restkaufschilling, 11000

Mk. , mit Nachlaß .
Selpstkäufer wollen ihre Offerten

unter Nr . 7439a an die Expedition
der „ Bad . Presse" richten ._ 3 .3
CSTMTRBHMTdMHUtMBMIMuMW

i zeR Uri,
perfekt aus Schreibmaschine, wird
von großem Unternehmen , Äktien-
Gesellschaft , gesucht . Offerten mit
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 12026 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Die als reell u . leistungsfähig
anerkannte , mit guten Garantie -
u . Reservemitteln versehene, kon¬
kurrenzlose Württ . Privat -Kran¬
ken - und Sterbekaffe Stuttgart ,
welche ihr Hauptaugenmerk auf
koulante Behandlung der Mitglie¬
der in Krankheitsfällen richtet,
sucht weitere

Mitarbeiter .
Jedermann ist Gelegenheit ge¬
boten , durch Zuführung von neuen
Mitgliedern sich einen lobenden
Nebenverdienst auf ehrliche Art u.
Weise zu verschaffen. Gefl . Offert ,
erbittet der Borstand . 7311a

(für

Buchhalterei
einer großen Fabrik

iMlWMMM
gesucht.

Off . mit Lebens ! ., Phot ,
und Gehaltsanspr . an die
Exped. der „ Bad . Presse"
unter Nr . 7517a. 2 .1

Tüchtiger , bilanzflcherer
Buchhalter

zur Aushilfe per sofort gef .
Off . mit Gebaltsanspr . u . Nr . B30291
an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 3 .1

Tüchtiger
Maschinenschreiber ,

..Oliver "
, per sofort gesucht .

Louis Maier , Karlsruhe ,
12135 Waldhorn straße 19.

Tüchtiger, erfahrener
Kalkulator
mit Werkstattpraxis auf das
Kalkulationsbureau einer
großen Maschinenfabrik

gesucht.
Angebote mit Altersan¬

gabe, Referenzen , Gehalts -
ansprüchen und frühestem
Eintrittstermin unt . 6 . A3
F . M. an Rudolf Messe , Mann¬
heim. 7446a.2 .2

Vertreter .
Air meinen Salon -Flicgensänger ,D. R . G . M. „ rationelle Vertilg¬
ung der Mücken u. Schnaken" suche
W einen energischen Herrn für
Karlsruhe eventl. ganz Baden ,
t, Aug . Roth, Pforzheim , Bleich -
nroße 7 . 7488aW ges.z .Cigarr.-Verk . a .Wirte

rc . Vera, ev . 250 M . mon.
V. Jüraensen & Co.. Hamburg 22 .

Spezial-Geschäft der Lebensmittelbranche
sucht per sofort einige

tüchtige Verkäuferinnen
ur Leitung von Filialen . Angenehme, dauernde Stellung bei gute
Sezahlung. Offerten unter Beifügung von Zeugnisabschriften und

Angabe der Saläransprüche unter Nr . 12088 an die Expedition der
Bad . Presse" .

ll
gesucht .

Angenehme, selbständige Stellung bei hohem Salair . Offerten
mit Angabe der seith . Tätigkeit und Photographie 7510a2 .1
Eduard Armbruster , Pforzheim.

in feines Hutgeschäft zum baldmöglichsten Eintritt eine Tochter aus
guter Familie

als Lehrstäulein.
welchem Gelegenheit geboten ist , die Putzbranche zu erlernen ; freieStation mit Familienanschluß .

F*r . Feyerlin , Modes,
Hut - und Pelzwarengeschäft , 7474a .2.2

Konstanz , llusenstrasse 17 .

Vertreter -Gesuch
Eine Brennerei des bad . Schwarz¬

waldes sucht tüchtigen Vertreter
zur Begleitung des Reisenden gegen
hohe Provision .

Offerten unter Nr . B30198 an
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Bei Bäckern und Konditoren
gut eingeführte 3 .2

Vertreter
gegen hohe Provision gesucht .

Offerten mit Referenzen unt . Nr .
7489a an die Exp , d . „ Bad . Pr .

" erb.
Bis lausend Mark monatlich,

nachweislichwirklichreell verdienen
Leute j . Standes d . d . Alleinverkauf
patentiert . Millionenbedarfsartikel .
Laden , Lagerraum u .Berufsaufgabe
nicht nötig . Kostenlose Auskunft
durch Neuheitenfabrik , Postfach 8 ,
Oschatz i . Sa . 17 .

' 7460tx2,2
Loher Verdienst b . dauernde Häusl .4 ) Schreibarb . Prospekt frei . 10.9
7203a Ign . Altenhofen, Duisburg

3— 9fl Mit tügl können Personen
LU Mfi . jed. Standes verdienen

Nebenverdienstd. Schreibarb., Häusl .
Tätigk.,Vertretungrc. Näh .Erwerbs -
zentrale in Frankfurt a. M. "-n

Schuhbranche .
Schuhwarenhaus i . Konstanz sucht

zum baldigen Eintritt eine tüchtige

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit , Gehalts -Ansprüchen und
Zeugnis - Abschriften erbeten unter
tr . 7499a an die Expedition der
Bad . Presse"

. 22

für feines Fleisch- n. Wurstwaren¬
geschäft per 1 . oder 15 . September
gesucht. Offerten unter Nr . 7484a
an die Erv . der „Bad . Presse"

. 2 .2

LchruiiWn gesucht
aus anständiger Familie gegen so¬
fortige Vergütung . 12119 .3 .2

6kbr . Lewandowski ,
Kai 'erstraste 100 a.

Z . Stellen finden
1 junger Koch , 1 Restaurations¬
köchin, Serrschaftsköckinnen , Stütze
die aut rochen kann , 1 Mädchen für
Hausarbeit u . Servieren . Näheres
bei Frau Zeller , Erbprinzen -
stratze 23. «830344

Tüchtige gelernte 7447a.3.3

Möbelbeizer
für große Möbelfabrik in Mann¬
heim . finden dauernde und gut-
bezahlte Stellung per sofort .

Offerten sud K , 220 F . M . an
Rudolf Moose, Mannheim .

5 _ 20 Mk tffsi. Nebenver -" «" l . dienst f. Person.
ied . Stand , dch . Schreibarbt ., Häusl
Tatigkü Vertrtg . Näh. VerlagC . J . Vogt . Mannheim 53 . 7446a

Ofensetzer,
tüchtige, solide Leute, findendauernde Stellung bei 7524a 3 1

F . Vogel, Mkrineister .Freiburg i. Br ., Schillerttr . 54 .
Junge Leute

hott 14—24 Jahren , die Kapitän der
Handelsmarine werden wollen , er¬
halten Auskunft von M . Brandt .Altona a. E . , Fischmarkt20 . 7013amm
nicht unter 16 Jahren , kann ein»
treten tn Hotel I. Ranges . Lehr¬zeit 1 Jahr , freie Station u . Kost,ohne gegenseitige Vergütung .Offerten unter Nr . 12123 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Gesucht
etne tüchtige Person , auch Witfrau ,welche im Wirtschaftswesenvertrautund auch der Küche vorstehen kann.Offerten unter Nr . 7440a an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 3 3

Williges MAchen
für alle häuslichen Arbeiten sofort
gesucht . 12047 .4 .3Durlach , Hauvtstraste 1«.

Mädchen -Gesuch!
Auf 1 . Sept . kräftiges Mädchen

gesucht , am liebsten vom Lande.830248 Kaiserallre 63, Laden.

Mädchen Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen findet

gute Stelle . 3 .2
/Zu erfragen unter Nr . 12086 an

die Expedition der „ Bad . Presse" .
Gesucht für sofort oder aus 1 .September ein pünktliches

Mädchen
zu kleiner Familie . B30216

Lcovoldstraße 44, in .

Tüchtiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen
kann , zu kinderlosemEhepaar per1. od . 15 . September gesucht .

Vorzustell . b . March Sopbien-
stratze 152>

_ 830255
Mädchen

in kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. B30341

Kaiserstr. 100 im Laden .
Jüngeres , fleißiges Mädchen ,

welches schon in besseren Häusern
gedient hat , zu 2 einzelnen Damen
gesucht 830350

Kaiserstrast « 40 , 4. Stock.
Anständiges Mädchen für alle

Hausarbeit wird auf sofort oder
1 . Sept . zu klein . Familie gesucht.
» 30317 Näh. Karkstratze 7. I.

Acht., Werl. Bautechniker,
Mitte 20, energ . Bauführer , mit Ia Zeugnissen u . Res., perf . in Per¬
spektive , Statik , Abrechnung rc .. Berechnung u . Ausführung von Eisen¬
betonhauten des Hoch- u . Tiefbaues sucht sich zu verändern . Offerten
unter Nr . 830251 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

i mer Stellung sucht,*** Verl, die „Deutsche Bakanzen-
poft ". Eßlingen 76. 5637a*

Jüngeres , fleißiges Mädchen ,
welches schon gedient hat , in besseren
Haushalt auf 15 . Septbr . gesucht.
Zu erfragen bis 5 Uhr 830288

Kaiserftrafte 163 , 3 . St .
Mädchen für alle Hausarbeit,

findet per 1 . Septbr . gute Stelle .
B*ma Frau Schnepf , Kaiserstr . 175 .

Braves , fleißiges Mädchen, das
bürgerlich kochen kann , gesucht .
830217 Kriegstraße 10 , IV .

Suche auf sofort ein junges
Mädchen , das Ostern die Schule
verlasien hat , für einige Stunden
d . Tag . zu leicht . Hausarb . 830343
Frau 8track , Georg - Friedr .-Str . 12 .

Per 1. oder 15. Sept . wird ein
sehr zuverlässiges Mädchen für
Küche u . Hausarb . zu kl. Familie

, gesucht. Hoher Lohn. 830311
Ritterstraße 5, III .

Ein ordentliches Mädchen, wel¬
ches zu Hause schlafen kann, wird
von kleiner Familie zum 1 . Sept .
gesucht. Schillerstraße 50 . III ., l.

Reinliche Monatssrau
gesucht.

B30304.2 .1 Kreuzftr . 16. 2 . St .
Unabhängige Frau od . Mädchen

wird in Monatsstelle gesucht. Zu
erfragen Scheffelstraste 51, 4 . St .,
rechts, zw . 2—5 Uhr. 830269

Anständige Frau oder Mädchen
für 2—3 Stunden Nachmittags
zur Aushülfe im Haushalt gesucht
auf sofort. Bismarckstraße 29 ,
Gartenwohnung .

' 830324
G anz-- und Feiubügeln

können Frl . gründl . erlern . 830322
Feinbügelgeschäft Gerwigstr . 56.

[Stellen suchen !
2 Kaufmann , ~
energischer, tatkräftiger , Mitte
30er, sucht irgendwelchen

Uertrauensposten ,
gleichviel welcher Art .

Zuschriften unter Nr . 830197
an die Exp. der „ Bad . Presse " erb.

Jüngerer Mann sucht für Vor¬
oder nachmittags Beschäftigung
irgend welcher Art . Offerten unt .
Nr . 830267 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Fleißiger , zuverlässiger , verh.
Handwerker , 33 I . , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, Stellung als
Magazinier , Expedient , Portier o.
dergl. Offerten unter X . X . 2
Ettlingen , postlagernd . 830309

Junge Dame ,
kausm. gebildet , sucht Stellung bei
Arzt oder besseres Atelier . Offert ,
uni . Nr . 830349 an die Exped. der
„ Bad . Presse" .

Persehlt EleeotzMi»
sucht nach 7 Uhr Nebenbeschäftig¬
ung . Off . u . Nr . 830252 an die
Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Persttle Stenotypistin
sucht per sofort Stellung .

Offerten unter Nr . 830253 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .2

Nerkäuferin .
Ehrl . , solides Frl . m . l . Tätig¬

keit , selbständig, gewandt i . Berk,
u . prima Zeugn . , sucht Stelle als
Verkäuferin , Filialleiterin o. dgl.

Gefl . Offert , unt . Nr . 830298
an die Exp. der „ Bad . Presse ".

Ungeres KNein
sucht Stellung als Berkäuferin ,
gleich welcher Branche . Zeugnis
zu Diensten .

Gefl. Offerten unt . Nr . 830287
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Mglerin '?**
, SS'ÄfJl

Zu erfr . Gerwigstr . 56 , II. 830323
XI RestaurationsKöchin
In , tüchtige, sucht sofort Stelle ,

geht auch zur Aushilfe durch
Bureau Martin ,

Bürgerstraste 9 . 830330
Fräulein

sucht auf 1 . Sept . Stelle als Haus¬
hälterin zu einzelnem Herrn oder
Dame , womöglich nach auswärts .
Offerten unter Nr . 11993 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2

Frl . , 33 I . alt , sucht Stelluim als
Haushälterin. »ft
F . K . 4666 an Rudolf
Karlsruhe . 12140

Alleinstehende Tochter 3 .2
sucht Stelle

bei alleinstebender Dame zur Pflege
und Gesellschaft für sof . Off . u . Nr .
7487a an die Exp . der „ Bad . Presse " .
d Stellen »neben Bw «

Mädchen .welche kochenkönnen,
sowie ein Mädchen vom Lande .

Bureau Röbm , Bürgerstr . 10.
Besseres Mädchen,

23 I . a„ welch , kochen kann u . den
Hausb . versteht, sucht per 1 . Sept .
pass. Stelle . Offert , unt . 830319
an die Exp. der „ Bad . Presse " .

Mädchen
sucht auf 1 . Sept . uach auswärts
Stell « in Hotel oder beff. Restau¬
rant als Zimmermädchen und zum
Servieren . Offerten unter Nr .
11992 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten. L2

Mädchen , welches alle Hausarbeit
versteht , sowie im Kochen gut er¬
fahr . ist, sucht auf 15. Sept . Stelle .
Selbiges ginge auch nach auswärts .
Offerten unter Nr . 830310 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Anständige, tüchtige Frau sucht
einige Tage zum Waschen .
3330316 Amalienstraße 37 , IV .

Monatstclle für 2 Stund , nach¬
mittags gesucht, womöglich Süd¬
stadt. Zu erfragen in der Exped .
der „ Bad . Presse" 11. Nr . 830807.

Zu vermieten
Landhaus

neu erbaut , in der Nähe von Karls¬
ruhe . für Gärtner oder Private sehr
geeignet , aus 1 . Okt . d . I . zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Gefl .Offerten unter Nr . B30152 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.2

Schöner JLadeii
zu vermieten in zentraler Lage mit
Bureau . 10320*

Zu erfragen Herrenstraste 15,3 . Stock, Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 Uhr.

Sagerröuute,
90 <m und 70 qm sofort zu vermiet .

Nähere Auskunft 10750*
Waldhornstr . 8, 3 . St ., Seitenbau

grbprinpftc . 24.
Schöne 6 Zimmerwohnung

samt Zubehör im 3 . Stock
per 1 . Okt. zu vermieten .

Näheres parterre , Bureau .
11638* .

6 zimmerwohinmg
im Zentrum zu vermieten . Auch
für Geschäftszwecke geeignet.

Zu erfragen Herrenstraste 15.3 . Stock, Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 Uhr . 10321^

Wohnung ;.
Lesfingstraße 39 ist im 4 . Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres Lessing¬
straße 37a, 2 . Stock . 10165*

Neubau Aorkstraste 44 (Ecke
Weltzienstratze), schönste freie Lagefind herrschaftliche
$teriimmertBafint!ngett

mit reichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . 11593*

Näh , dortselbst oder Roonstr. 24.
Kachstrafie 4V, iv.,

in bess. Hause, ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern mit
Alkov , Küche usw . auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh . Bachstraße 54, I .,links ._ 829924

Zirkel 5 , Hths. pari.
Unmöbl . Zimmer mit Alkov auf

1 , Okt ., evtl, auch früher , zn ver¬
mieten . 12008 .3.2

Näheres 2 . Stock Vorderhaus .
Durlacherallee 15, 4. Stock, sonnig
gelegene Herrschaftswohnung, 5
Zimmer , Bad und reich! . Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1.' Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich . 5 . Stock,3 große Zimmer mit Küche rc.
auf gleiche Zeit . Beide Wohnun-
gen werd. neu hergerichtet. 10209

Durlacherstraße 38 ist im 2 . Stock
eine Wohnung, bestehend aus - 1
Zimmer , Küche u . Kohlenplah,
sofort -ob . spät, zu verm. B30313

Kricgstr . 88 auf 1 . Okt . 2. St ., enth.5 Zimmer , Zubehör, Balkon, zuvermieten . Näh . das . 1 . St . vorm,
v . 10—1 , nachm . 3—5 Uhr. 9727*

Leopoldstraße 37, kl. freundliche
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller , auf sogl.oder sväter billig zu vermieten.830306 Näh, im Laden daselbst .

Ludwig -Wilhelmstr. 19 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet,

äh . daselbst . 2. Tr . rechts .. 11174
Mathtzstr. 10 , Sonntagsplatz ist eine
Wohnung , 6 Zimmer , 2 Bakkone
Küche , Bad, 2 Mansarden 2Fkller
um 1300 Mk . zu vermieten . Näh .
daselbst2 Treppen , Herrn Böttlin .

Rudolfstraße 17, 1 . Stock , ist eine
hübsche LZimmerwohnung, Kücheund Zubehör an ruhige Familie
sofort zu vermieten ._ 12132*

Rüppurrerstraße 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , Mansarde u .
Zubehör an kleine , ruhige Fam.
aus 1 . Okt. zu vermieten.
B30315_ Näheres parterre .

Sofienstraste 38 ist iin 2 . Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu -
seben von 9—11 u . 4—6 Uhr .

~
Uhlandstratze 30 im 2 . St . ist eine
schöne Wohnung , 2 Zimmer mit
Balkon , Küche und Keller auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen parterre . 829230.6 .5

Beilchenstratze sind eine große
2 Zimmerwohnung u . eine 3
Zimmerwohnung mit Balkon , 2 .
Stock , auf 1 . Ort . zu verm. Näh .
Tullastraße 74, Part . , lks. B30329

Waldhornstr . 62 fft per 1. Sept .im 5. Stock eine frdl . Zwei-
zimmerttohnung und Küche zu
vermieten . Näheres daselbst im
KolonialgeichÄt. 830290

Elegant . Schlaf -- n . Wohnzimmer »
od . getrennt , an Dame od . Herrn
mit od . ohne Pension zu vermieten .
Klavier und Bad im Hanse .
Offerten unter Nr . 830346 an

die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu vermieten !
2 gut möbl. Zimmer , inein -

andergebend, auf 1 . Sept . od. spat ,
zu vermieten . B3024o

Amalienstraßc 7, IV .
REin fein möbl . Zimmer und ein
einfaches Zimmer ist mit od . ohne
Pension zu vermieten .
B30036 Hirschstraste 10 . l Treppe .

Gut möbl. Zimmer ist sofort
zu vermieten . Zu erfrage .
Herrcnstraße 5, I. 830310
Amalienstraße 20 , 3 . St . , ist ein

möbl . Zimmer an ein solide
Fräulein auf 15 . Scptcmbe
zu vermieten . B2892. ■

Bürgerstraße 3, III . , ist ein mobr.
Zimmer an ein anitänb . tyran *
lein zu vermieten ._ 830331

Tegenfeldstraßc 1 . L Trepp . , ist ein
großes, schön möbl. Zimmer mit
separat . Eingang an O-crrn oder
Fräulein zu vermieten . 8300 -1

Gartenstr . 57 , 4 . St . lks . , Ecke
Jollhstr ., ist ein freund !. moba
Zimmer sos. od . später an Herrn
od . Fräulein zu vermiet . 830160

Göthestratze 8 . 1 Treppe , ist est
gut möbliertes Z i m m e r zi
vermieten . 83034 -

Hirschstraße 31, III . , ist möbliert .
Mansardcnzimmcr per sofort od .
1 . Sept . an ordentl . Arbeiter zu
vermieten. 830263

Hirschstr . 96, IV . links , ist ein
möbl. Zimmer sofort oder auf
1 . Sept . billig zu vermi et . B

Kgiserstr. 42, 4 . St ., ist möbl.
Zimmer per sof. od . 1 . Sept . zu
vermieten._ 830224

Kriegstraße 26 , Hths . III ., ist ein
möbliertes Zimmer , billig zu ver¬
mieten an ein Fräulein od . sol.
Arbeiter . 830320

Kriegstraße 36 , gegenüber dem
Bahnhof, ist im 4 . Stock ein gut
möbl . Zimmer , sofort od . 1 . Sept .
zu vermieten . B30305

Kriegstr. 105, 2 . St . , l„ . ist ein sehr
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 829930

Marienstraße 21 , 3 . St . , i |t ein
Zimmer auf die Straße an an -
ständ . Fräulein oder besseren ,
Arbeiter sogleich oder auf 1 .
Sept . zu vermieten . B30292

Rudolfstr. 11 , 5 . Stock, schönes
Zimmer , einfach möbl . , zu ver¬
mieten._ 830300

Rudolfstraße 19 , III . rechts , ist
möbl . Zimmer zu vermieten für
18 M monatl . mit Kaffee . 8 *””

Schützenstraße 48 sind zwei gut «
Schlafstellen mit Kost sogleich
billig zu vermieten . 830147

Erfragen parterre .
Schiit! enstr . 66 ist ein gut möbl .
Zimmer für 6 bis 7 Mk . im Monat
zu vermieten. 830346
Zu erfragen 1 Treppe hoch .

Norkstraße 8, I ., einfach möb¬
liertes Zimmer billig zu ver¬
mieten._ 830294

Zähringerstr . 57 f Hths . 2 . St .,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost billig zu ver¬
mieten. 830295

Mechanische
Werkstätte

I zu mieten oder die Einricht¬
ung einer solchen sofort zu ;
kaufen gesucht . Offert , unter |
Nr . 829620 an die Exped . der
„ Bad . Presse"

. 2 .2

Gesucht
wird per 1. Oktober eine 2.1

Wohnung
mit 6—7 Zimmern . Badezimmer .
Küche und Mädchenkammer , 1.
Etage oder Hochparterre , wenn
möglich mit Gartenbenützung .
Weststadt Nähe Mühlbura be¬
vorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 12134 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet

Mahnungs -GesuchX
4—5 Zimmerwh . in der Oststadt

auf 1 . Okt . gesucht . Gefl . Offert ,
m. Preisangabe unt . Nr . 830293
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten.

Suche für einen soliden , jungen
Herrn (Beamter ) Wohnung und
einfachen Kosttisch in einem Pri¬
vathause. Zentrum der Stadt be¬
vorzugt. Offert , m. Preisang . unt .
7512a an die Exp , der „Bad . Pre sse \

Besi. Fräulein t„ J?atSS;
im Zentr . d . St . auf 1 . Septbr .

Gefl. Offerten unter Nr . 830318
an die Exp , der „Pad . Presse " erb .

Schneiderin sucht möbliertes
Zimmer auf sofort . Weststadt be¬
vorzugt. Offerten mit Preisang .
unter Nr . 830284 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

Anst . Herr sucht zum 1. Oktvb.
geräumiges , gediegen möbliertes■ Zimmf 'rl ÜB
Weststadt . Offerten K . R . 18.
hanvtpvstlagernd. 830327
ftftftAht 1 unmöbliertes Zim -V | l | iUvl . mer mit Mansarde od .2 unmöblierte Zimmer auf 1 . Ok-
tober gesucht.

Offerten unter Nr . 830334 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .1

'M
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Mnis-Versteigerung.
Mittwoch den 25. August, nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag

im Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert :
1 Silberschrank , 1 Kassenschrank , 1 Schreibpult , 1 schöner Näh¬
tisch , 1 Büstensäule , 1 Paneelsofa , 1 Diwan , 2 französische Bett¬
stellen mit Rost, Matratzen und Polstern , 1 komplette Schlaf¬
zimmereinrichtung , sehr gut erhalten , 2 schöne Bettstellen mit
Rösten, 2 Mainzerbettstellen mit Rösten, Matratzen u . Polstern ,
1 eis . Bettstelle mit Stroh - und Wollmatratze , Deckbett u . Kissen ,
1 Handnähmaschine, 1 Ladentisch, 1 Garderobeständer , 1 Eis¬
schrank , 1 Schuhschränkchen , 1 Chaiselongue, 1 Waschtisch , 1 eis .
Herd, 1 Firmaschild , 1 schönes Paneelbrett nußb . , 2 Polsterstühle ,
1 Gaslyra , 1 Photographen -Apparat , 2 Dekorationsschilder , 1
Salontisch , 1 Regulateur , 2 Damen - u . 1 Herrenremontoiruhr , 1
guter Linoleum - u . 1 Kokosläufer, 1 großer Fischkessel, 1 schöner
Vogelkäfig, 1 Gartenstuhl , 2 eingebrannte Bilder , 1 Handkoffer,
Herren - und Frauenkleider , Normalhemden .

Liebhaber ladet höflichst ein 12127

S . Illacliinaiiii , Auttionsgeschast.

Dampf -Waschanstalt
PfiilziierAnglist

Hier ! Rüppurrerstr . 35 Hier !
übernimmt jeder Art

Wäsche
die

nur gewaschen
werden soll, aber

nicht geplättet
au bester Besorgung bei schnellster Lieferung .

Die Wäsche wird getrocknet oder gut ge»
schlendert — bügelrecht abgeliefert .

Auf Wäsche , die nur geschleudert abgeliefert wird ,
gewähre ich eine

Preisermässigung von 30 °
|0

der regulären Waschpreise .
Achtungsvoll

1178? August Pfützner .

Für Hausfrauen !

Wir HarzenElektra -Kerzen müssen
Sie probieren , heute

_ Weltmarke. Die billigste
beste und hellste Kerze . Rinnen nicht, Riechen nicht! Besonders

billig, beim Guß leicht beschädigte per Paket große Kerzen
6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg. Man verlange überall Elektra -
Kerzen von Franz Kuhn , Nürnberg , ln Karlsruhe
bei Herrn . Bieter , Pari, Kaiserstr. 223 . 7468o .20 .1

Obst.
Versteigerung

ZomerSlsz den 26. I. M
vormittags 9 Uhr.

wird das Obsterträgnis von
6 BirilbaMeii in

und von
4 Maronen in -er Mesenstratze
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 12107 .2 .2

Zusammenkunft bei der Steuer¬
erbeberstelle Rüppurrerstraße .

Karlsruhe , den 23 . August 1909 .
Städt . Gartendirektion

LehÄWS- mti) W-
VersteWrnilg .

Die Groffh . Gutsverwaltung
Stutensee läßt
Donnerstag den 26 . d. Mts ,

vormittags 9 Uhr,
daselbst den Oehmdgraserwacbs von
43 ha Wiesen der Hofdomäne
Stutensee versteigern .

Anschließend daran wird um
13 Uhr das diesjährige Obster¬
trägnis in zwei Losen gegen Bar¬
zahlung versteigert . Güterausseher
Wahl zeigt die Obstlose auf Ver¬
langen vor . 11924 .2 .2
Großh . Gutsverwaltung
_ Stntenjee . _

Vergebung vsn
Pflästererarbeiten .
Für die Herstellung des Pfla¬

sters um die Gebäude im Gebiet
des neuen Betriebswerkstätte¬
bahnhofs Durlach haben wir ge¬
mäß Verordnung Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 ca . 185 qm neues
Pflaster und 580 qm umpflaste -
rung zu vergeben.

Die Pläne . Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe liegen zu den
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubüro, Auer-
stratze Nr . 11 , 3. Stock, zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Ange¬
botsformulare erhoben werden
können . Zusendung nach aus¬
wärts findet nicht statt . Die An¬
gebote sind verschloffen bis läng¬
stens Mittwoch den 8. September
1909 , vormittags 11 Uhr, dem
Zeitpunkt der Eröffnung , porto¬
frei und mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Pflästererarbeiten für
die Betriebswerkstätte " versehen,
anher einzusenden. 7482a

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Durlach , den 21 . Aug. 1909.

Gr . Bahnbauinspektion .

Schlojsereipverkaufen,
- wdern eingerichtet , 10 Jahre bestehend, gute Kundschaft . s .i

Offerten unt. Nr. 12125 an die Exped . der „Bad.
'
Presse" .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider ,» tuhe . Stiefel u . s . w . Postkarte
Genügt , komme ins Haus. B30212
U-1 .». Brauner , Schwanenstr. 19.

Etwa 10 Herren suchen guten , reich !.
Privatmtttatzslisch 4

uS*rin der Nähe des Mühlburger Tors .
„ Offerten mit Preisangabe unter
« . ISO h« rvt» » stlaO« Ä . 8330325

nächste Badische
,
Invaliden - 1

Geldlotterie
Ziehung 4 . September

2928 Bargew . ohne Abzug

44000 Mk.
1. Hauptgewinn

20000 Hk.
327 Gewinne

15000 ml
2600 Gewinne

9000 ml
IneoälH " Lose 10 Mk-
liuöö d I In. Porto u .Llste36̂ |
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

In Karlsruhe : CarlGftts ,
Hebelstrasse 11/15, Gehr .
Göhringer , Kaiserstr . 60. I

Sie iM Kochkiste
«Fee «

sowie

dtr HoiiM
„Unismal“

kocht und bratet alle
kurz angekochten

Speisen ohne Feuer , ohne
Aufsicht fertig und hält dieselben

stundenlang heiss .
Kein Anbrennen oder Ueberkochen

mehr. 11677 .6 .2
Keine Vorkenntnisse nötig.

Kochbüchlein dazu erhältlich .
Für gutes Funktionieren übernehme

Garantie .
Zu haben in , allen einschlägigen

Geschäften oder direkt von

Edmund Eberhard,
Hau - omd Klehengträto -Magazln ,

Ludwigsplatz 40 b .
Prospekte gratis und franko .

Rai * Rolli reell , diskr II. schnell
ulll u GUI verleiht an jedermann
mäßige Zinsen , Provision v. Darlehen.
Glänz. Dankschreib. C. Grundier ,
Berlin w 2, Friedrichstraße 196
HandclSg . emgetr 1929a.26 .23

Bekanntmachung.
In einem Karlsruher Blatt erbietet sich durch Inserat eine

.Lehrerin " H 5 ck aus Sachsenhausen Magenleidenden aus Dankbar¬
keit unentgeltlich mitzuteilen , was ihr von jahrelangen qualvollen
Magen - und Verdauungsbeschwerden geholfen habe. Dieses Inserat
rührt von einer Zufchneidelehrerin her, welche aus Anfrage einen Re¬
klamebrief für den Sybelschen Ostindischen Magenkräuterlikör , der
von Braunschweig aus vertrieben wird , versendet und darin unter
anderem angibt , daß sie nach jahrelangen , schrecklichen Magenbeschwer¬
den schon beim ersten Eßlöffel dieses Likörs Linderung verspürt und
binnen kurzem durch deffen Gebrauch ganz geheilt worden sei .

Die von uns veranlaßte Untersuchung dieses Sybelschen Likörs
Oftindia -Nahadewa durch die Großh . Lebensmittelprüfungsstation hier
hat jedoch ergeben, daß der fragliche Likör nur eine Art der zahl¬
reichen im Handel befindlichen Kräuter - oder Bitterliköre ist, welcher
durch Extraktion von Gewürz- und Bitterstoffen enthaltenden Pflan¬
zenteilen unter Zusatz von Zucker und Weingeist gewonnen wird . Be¬
kannt stark wirkende Arzneistoffe konnten in dem Likör nicht nachge¬
wiesen werden , sodaß die übrigens in dem Brief jener Zuschneide¬
lehrerin selbst enthaltene Angabe bestätigt wird , daß dieser Likör weder
Arznei noch Heilmittel ist. 12131

Karlsruhe , den 19. August 1909 .
Ortsgesundheitsrat .

E) r . Paul .

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am 7. Juni 1909 in Karlsruhe verstor¬

benen Gerichtsvollziehers Johannes Verwart wurde heute am 19. Aug.
1909 , nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechts¬
anwalt Steine ! in Karlsruhe ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon¬
kursforderungen sind bis zum 7. Oktober 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden. ES ist zur Beschlußfaffung über die Wahl eines andern Ver¬
walters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf Freitag den 10. September 1909, vormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Freitag den 15.
Oktober 1909, vormittags 10 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestraße 28 , 3. Stock , Zimmer Nr . 50, Termin anbe¬
raumt . Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufge¬
geben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 10. Sep¬
tember 1909 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 20 . August 1909.
Müller , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts III .

Von der Reise zurück ®!0!89

Zahnarzt TtfolfmÜller
Kaiserstrasse 109 == Telephon 2554 .

Von der Reise zurück 121
3
°a

Dentist
Kaiserstrasse 124 b ** Telephon 2451 .

_ Empfehle meinen erstklassig.

Damen -Frisier-Salon
I nur perfekte Damenbedienung , l

Atelier für Haararbeiten ,
| Großes Lager in Parfümerien , |

— Manie uro . =

FrauHmaliv Hildenbrand I
Spezial -Damen -Frisier -

112113 Geschäft. 16.11
36 Erbprinzenstraffe 36.

Telegramm ;
Wegen großsn Warenbedarfs er»

zielen die tit . Herrschaften staunen-
hohe Preise für getragene Herre ».
u. Damenkleider , Schuhe» Stiefel
usw . Postkarte genügt . L30161

J . Stieber ,
3 .2 Markgrafenstratze 19.

ßettfeäwn
und 12

Daunen
12108

in allen Preislagen bei

6uttav Obertt,
Karlsruhe , Kaiserstr. 88 .
NR. Ein Posten M . 1 .501
per Pfund , so lange Vorrat . I

e 1830201
abgelegte Herren - u . Damenkleider,Schuhe, Weißzeug , Möbel , zuverkau¬
fen hat , sende seine Adresse nur an
Sal . Gntmann , Zähringerstr . 23,

jed. Art u. Ausführung
z . Dekoration an Häuser etc .
Robert Adam ,

Stuttgart . 7507a

Viel Geld
erhalten Sie für abgelegte Da¬
men - und Herrenkleider , Stiefel ,
sowie - für Betten , Möbel und
alle alten Gegenstände . Schrei¬
ben Sie an : B28727.10.3

K. Maier, Mackgraseilstr . 20.

iSEiHARl
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bereichst
Bestandteile : Diachylonpflaster

Borsäure , Fader

Liqueupe
Unübertroffen ils Einstreunittel ffir kleine
Kinder, gegenWundlsufeu, starken Schweis *,Entrindung und Rötung der Haut etc .
Herr Geb . Sanit&tsrst Dr. Vämel, Chefarzt
andarhiesigenEntbindungs-Anstalt, schreibt :
„Engeihard's Diachylon-Wund-Puder ist mir
beim Wundsein kleiner Kinder ganz un¬
entbehrlich geworden. In meiner ganzenKlientel sowie in der Städtischen Ent¬

bindungs-Anstalt ist derselbe eingeffihrt. — Bei starkem TranspirierenderFüssen . Wundlaufenbewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich.*
Zahlreiche Anerkennungen aus Aerzte- und Privatkreisen .

Fabrik pharmac . Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. f

Anerkannt befter
bewährterer

Lederputf
dtr Welt .

Nicht feuerge- ®
fährlich , erhält

das Leder weich
und gefdimeidig.

Gibt fchönften
nicht abfärbenden

wafferdichten
Hochglanz.

Enthält nur
feinfte Wachfe

und reines t
Terpentinöl.

ein großer Posten , von Cuoenier,
Kantonowicz, Ballardi & Comp . , Gitka
ic ., als : 12126,2 .1

Oherry -Brandi , Half ei
Half , Curacao , Sehlummer-
punsch , Calor ic -Punsch ,
Vermouth , Kümmel, Korn,
Kirsch - « . Zwetschgenwaffer ,
Magenbitter , Advokat , Ja -
maica -Rnm , Malaga u . Samos
re ., werden billig abgegeben im

AnktionSgesW Hemnstratze 16.
W ohltäter .

Welch . Menschenfreund gibt
j . str. Handwerker Kapital z .
m. Zins geg . Sicherheit ? 5 .4

Gefl . Anerbieten unter L. R .
8890 hauptpostlag . Lndwias -
hafen a. Rh . erwünscht. 7080a

Wer würde einem Frl . auf sof .
200 Mark leihen.

Rückzahlung in einem Jahr mit
Zins . Gefl . Off . unt . Nr . B30312
an die Exp, der „ Bad . Preffe " .

Anständ . Fräulein sucht
kleines Darlehen

aus vornehmer Hand . Agenturen
unter

Anwesen zu verkaufen.
Im Auftrag der Karl und Julius Haberer Erben sollen

Erbteilung wegen die in Offenburg auf der Haupt , und Ritterstrabe
gelegenen Anwesen dem Verkauf ausgesetzt werden

1 . In dem auf der Hauptstraße gelegenen Haus wurde zur Zeit
ein aut gehendes Ledergeschäft betrieben und würde sich zu jedem
öffentlichen Geschäfte eignen.

2 . Die Häuser in der Ritterstraße könnten des großen Platzes
wegen in 2 oder 3 Abteilungen verkauft werden 7496a.3 .1

Nähere Auskunft erteilt Waisenrat Franz Link , Offenburg .

Samen» unb KIMM«
Iicen, Hypotheken , Verpf . v . Wert¬
papieren , Wertsachen u . Hausstand ,wende sich an E . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Rheinstr . 34a.
(Rückporto beifügen . )_ 8330246
iLolll -Darlehen ohne Bürgen ,

Ratenrückzahl ., gibt schnell¬
stensMarcus . Berliu .Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto . ) 7374a.3.3

werden billigst angefertigt
10.10 Schützenstraffe 68 ,

9105
3 . St .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Bersand -a e Damenkleiderstoffe, Anzug-
e , Damen- und Herreu -Kon -

sektion , Wäsche - und Aussteuer¬
artikel. Gefl. Offert , unt . Nr. 9680
an die Exp. der »Bad .Vreffe"erb. *

Geld -Darlehn j . Höhe , auch ohne
Bürg .,z . 4,5»/oa . ied .a .Wechs.,Schuld-
schein, a . Ratenabz . gibt Ä. Antrop ,Berlin NO. 18. Rückp. 6269al2 .S

ßalil an Jedermann , anerkannt
Will reell , auch gegen bequeme
Ratenzahlung , verleiht diskret und
chnell zu kulanten Bedingungen .
Selbftgeber C. A. Winkler . Berlin
140 , Winterfeldtstr . 34 . Notariell
beglaubigte Dankschreiben. 4284a

Reelle Heirat.
Frl ., 30 I . alt . gut im Ruf , mit

Vermög., in all. Häusl. Arb. gut
bewandert , wünscht Briefweckiel
mit gebild. kath. ält . Herrn zwecks
bald . Heirat . Nur ernstgem., selbst¬

schrieb. Off ., wom. m. Bild , woll.
,_j melden u. E . W . 300 postlag .

Ettlingen b . Karlsruhe . Dtskr .
Ehrens ., Vermittl . derb. 7438a

j*' Heirat . ^
Frl ., ans . 30 I ., ev.. statt !. Fig -,

wünscht, mangels Herrenbek., am
diesem Wege m. solid. Herrn t.
bis 50 I . , bei. zu werden zw . bald.
Ehe. Witw . m. Kind , angenehm.

Offerten unter Nr . B30226 an
die Exped . der „Bad . Preffe " er-
beten._ _
Dir kaufen gesucht :

ein Haus , 5—6000 M Anzahlung,
u 45—50 000 M, in welchem ein
-vezereigeschäft betrieben werden

kann.
Gefl . Offerten unt . Nr . B30237

an die Exped- der »Bad . Preffe
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